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| 4: 9000! 
Diepreußiſche Enteignungspolitik forderte 4, 
die polniſche 9000 Opfer. 


Der Leiter des Poſener Liquidationsamtes 
Profeſſor Winiarski empfing am 2. d. M. 
Vertreter der Preſſe und erteilte ihnen über den 
Stand der Liquidationsangelegenheiten eine 
Reihe von Auskünften, worüber „Dziennik 
Poznanski“ und der „Kur j. Poznanski“ 
1 Berichte bringen, denen wir folgen⸗ 
es entnehmen: 

„Die erſte Arbeit für die Liquidation — fo erklärte 
Profeſſor Wintarsfi — iſt die Regiſtrierung der der 
Liquidation unterliegenden Objekte. Von der Unſumme 
der damit verbundenen Arbeit gibt die Tatſache einen Be⸗ 
griff, daß nach Erlaß des Geſetzes vom 4. März 1020 bereits 


90 000 Meldungen 


erfolgten. Dieſe Meldungen mußten geſichtet und bezüg⸗ 
lich der Hypotheken und der Staatsangehörigkeit ihrer Be⸗ 
a tzer geprüft werden. Es iſt dies eine ſehr langwierige 
aber ſehr wichtige Arbeit, und man mußte fie mit großer 
Vorſicht verrichten. Einige Jahre hindurch wurde fie ſehr 
gewiſſenhaft geleiſtet, aber in einem ſolchen Tempo, daß man 
8 Jahre bedurft hätte, um die Unterſuchungen zu beenden. 
Da indeſſen die Liquidation möglichſt ſchnell durch⸗ 
geführt werden muß, ordnete ich im verfloſſenen Früh⸗ 
jahr eine ſyſtematiſche unterſuchung der ſtädti⸗ 
ſchen Objekte an und gegen Ende des Jahres eine 
Unterſuchung aller angemeldeten Objekte, die eine wirk⸗ 
liche Bedeutung hatten. Bei dieſer Gelegenheit wurde noch 
einmal eine Aufnahme der Oiauidationsobjekte gemacht. 
Dieſe Arbeit, deren Hanptlaft auf die Staroſteien entfiel, 
erwies ſich als ſehr nützlich, denn wir konnten auf dieſe 
Weiſe unſere Regiſter durch eine beträchtliche Anzahl von 
Objekten vervollſtändigen, die ſich bisher aus verſchiedenen 

künden der 1 entzogen hatten. Auf Grund 

auneren Reorganisation des Amtes und der Ber» 
E 9407 der Mitarbeiter fe ich, 
" der Hauptſache die Arbeit bis Jult dieſes Jahres be⸗ 
enden zu können. N 


Von den 99 000 angemeldeten Obiekten wurden als die 


wichtigſten anerkannt :Die großen Beſi nd 
a 8 ö tzungen u 
die landwirtſchaftlichen Anſiedlungen, die ſtädtiſchen Im⸗ 
mubilien, die induſtriellen und Handelsanlagen, ſowie Au⸗ 
lagen für öffentliche Wohlfahrt. Zuſammen ungefähr 


9000 Objekte. 5 


Es verbleiben: Aktienanteile, Kautione De po o⸗ 
theken. „Dieſe liquidieren wir zwangsweife E Aus- 
nahmefällen. Das Liquidationskomitee behält ſie im Auge, 
aber es verhält ſich niemals ablehnend gegenüber einer frei⸗ 
willigen Liquidation. Was jene Objekte anlangt, ſo war 
zor einem Jahre die Liquidationstätigkeit auf dem toten 
ukte angelangt. Der gewaltige Sturz der Mark, die 
kolwendigkeit, entſprechende Rechts formeln zu 
nden der Eingriff in Berhältniſſe, die ſich von Tag zu 
Ua Äuderten und dem Zugriff entzogen, die allgemeine 
egiczerheit und die langdauernde Kriſis in der Stellung 
& Kommiſſars hatten zur Folge, daß die Zmangsliattida- 
3 u, nachdem fie kaum begonnen hatte, zum Stillſtand kam. 
zugleich mit ihr verringerte fi auch die freſwillige Liaui⸗ 
N on. Das Liquidationskomitee trat bald wieder von 
neuem an die zwangsweiſe Liguidation heran, was wieder⸗ 
Pr eine gewiſſe Anzahl freiwilliger Liguidationen na 
der gegenwärtige Stand der auidationen iſt fol⸗ 


Von dem großen Beſitz find freiwillig oder zwangs⸗ 
vie 80 Objekte im Umfang von 1 66 000 Hektar 
Untibiert worden; vom kleineren ländlichen Beſitz: 1800 
uſiedlungen im Umfang von 28 000 Hektar; von ſtädtiſchen 
Immobilien 779, industrielle und Handelsobſekte 170. 
1 Es drängt ſich die Frage auf, wieviel noch zur Liquida⸗ 
ion übrig geblieben iſt. Es fteht dies in engem Zuſammen⸗ 
ana mit der Frage der Staatsangehörigkeit. Wie 
yelannt, bemühen ſich die Deutſchen von Anfang, 1 9975 
+7 Verhältuiſſe eintreten würden, daß Polen auf dieſes 
cht () würde verzichten müſſen. Dieſe Hoffnung war voll⸗ 


a unbegründet. 
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gar nicht in der Lage iſt, fie zu drucken, hat das Tempo 
der Liquidation außerordentlich erſchwert und kann ſie 
um Jahre hinausſchieben, ja ſie ſogar vollſtändig vereiteln. 

Einen Plan, dieſes Vorgehen zu vereinfachen, es billiger 
und raſcher zu geſtalten, habe ich der Regierung vor ſieben 
Monaten vorgelegt. Es ſoll darüber in der nächſten Zeit 
Beſchluß gefaßt werden. Eine weitere Vorausſetzung bildet 
die Vereinfachung des Verfahrens bei dem Verkauf von Be⸗ 
ſitzungen. die auf den Staat übernommen worden find. 

Es bleibt übrig die Angelegenheit der Parzellie⸗ 
rung der großen deutſchen Beſitzungen, die 
der Liquidation unterliegen. Dieſe Parzellierung betrachte 
ich als eines der erſten Gebote der ſtaatlichen Politik. Man 
muß ſich vergegenwärtigen, wie verhältnismäßig wenig dicht 
die Bevölkerung in den beiden Wofewodſchaften iſt, wie in 
einigen Kreiſen, und zwar gerade in denen an der Grenze, 
der große deutſche Beſitz eigentlich die einzige Landbeſitz⸗ 
Kategorie darſtellt, um die Wichtigkeit der Parzellierung 
dieſer großen Beſitzungen zu verſtehen. Dieſe beiden Wofe⸗ 
wobſchaften können und müſſen eine größere Zahl polniſcher 
Landbevölkerung in ſich aufnehmen, auch wenn man den 
Weg einer verſteht ſich rationellen Agrarreform beſchreiten 
müßte. Die Parzellenſiedler werden in erſter Linie orts⸗ 
anſäſſige Leute ſein, Söhne von großpolniſchen und pomme⸗ 
relliſchen Landwirten, die ſich bei einiger Hilfe einen eigenen 
Herd gründen können. Ferner bin ich der Anſicht, daß es 
ſehr erwünſcht wäre, Land an Wirte aus den weſtlichen 
Teilen des ehemaligen Kongreßpolens und Kleinpolens ab⸗ 
zugeben, die hinſichtlich der wirtſchaftlichen Verhältniſſe den 
hieſigen Verhältniſſen am nächſten ſtehen. 

Bekanntlich beabſichtigt die Regierung, für die Par⸗ 
zellterungsaktion eine Beihilfe zu gewähren. Es wäre eine 
nicht auszudenkende Sache (!!), wenn dieſe Regierungsbei⸗ 
hilfen bzw. ⸗Gelder der Hauptſache dan verwandt 
würden, in rein polniſchen Gegenden aus volniſchen Händen 
Land anzukaufen. während in deutſchen Händen polniſches 
Land verbliebe, das wir möaglichſt raſch zu liqufdieren be⸗ 
rechtigt And, und zwar in Gegenden, wo jeder Hektar. jede 
Handvoll Erde, eine beſondere ſtaatliche Wichtigkeit beſitzt. 
Ich bin der Anſicht, daß die öffentliche Meinung in den Weſt⸗ 
gebieten die Tatſache beruhigen wird, daß in Poſen in Kürze 
eine Filiale der ſtaatlichen Landwirtſchafts⸗ 
bank eröffnet werden wird, was deutlich zeigt, daß die 
Mittel, die von der Regierung für die Parzellierung be⸗ 
ſtimmt find, vor allem nach den Weſtgebietenge⸗ 
leitet werden OBEN: Unter dieſen elegentes 1 ich die 

nung, daß die Liguidationsangelegenheit im Jahre 
1925 beendigt werden kann. Und ich glaube, scher. 

o g ſo er begründet iſt, daß ich mich damit einver⸗ 

anden erklären konnte, daß der Etat des Kommiſſariats 
vom 1. Oktober 1925 ab um ein Drittel vermindert wird. 
Dies wird dann der Anfang der Liquidation des Liquida⸗ 
tionskomitees fein.“ — 8 N 


Der „Kurſer Poznans ki“ verhält ſich gegenüber ein- 


zelnen Angaben des Prof. Winiarski recht ſkeptiſch. Er 
ſchreibt u. a.: „Die Ausführungen des Herrn Prof. Winiarski 
erſcheinen uns etwas zu ſehr optimiſtiſch, ſoweit die Tätig⸗ 
keit der Landwirtſchaftsbank in den Weſtgebieten in Frage 
kommt. Von der Eröffnung der Filiale der Landwirtſchafts⸗ 
bank hören wir ſchon ſeit langem, nach unſeren Informa⸗ 
tionen iſt aber von einer Eröffnung dieſer 
Filiale in nächſter Zeit nicht die Rede. Auch 
enthalten die Angaben des Prof. Winiarski nichts, was ge⸗ 
eignet wäre, uns zu überzeugen, daß der Standpunkt des 
Miniſterpräſidenten Grabski und feiner Regierung bezüglich 
der Liquidation der deutſchen Beſitzungen in unſerem Teil⸗ 
gebiet ſich geändert hätte. Wir werden die Politik der Re⸗ 
gierung in dieſer Frage genau verfolgen und unſer Urteil 
darüber ausſprechen, ohne es in Watte zu wickeln ..“ 


Preußen ſchuf ſich ein „Recht“ zur Liquidation polni⸗ 
ſchen Beſitzes durch das bekannte Enteignungsgeſetz. In der 
ganzen Welt wurde die preußiſche Enteignungspolitik als 
„barbariſch“ verſchrien und dabei wurden von ihr nur 4 
— in Worten: vier — polniſche Güter betroffen. Polen 
gründet ſein „Recht“ zur Liquidation auf das Verſailler 
Friedensdiktat, in dem ihm außerdem von Preußen wert⸗ 
volle Provinzen, darunter weite Bezirke mit einer klaren 
deutſchen Maforität abgetreten wurden. Jetzt wird von 
dem Leiter des polniſchen Liquidationsamtes mit einem ge⸗ 
wiſſen ſittlichen Stolz verkündet, daß etwa 9000 Objekte 
unter die Liquidation fallen. 5 N 


Diefer Zahlenvergleich ſpricht nicht nur Bände; 
er ſchreibt ſogar ein Stück Weltgeſchichte! 


Der bekannte Einwand, daß es ſich bei dieſer Liquidation 
nur um eine „Wiedergutmachung“ handelt, iſt hinfällig, da 
der Anteil des deutſchen Beſitzes und der deutſchen Bevölke⸗ 
rung in unſerem Teilgebiet ſchon zur Zeit der erſten Teilung 
Polens keineswegs geringer war, als heute. Jede Zunahme 
des deutſchen Beſitzes war aber — bis auf die 4 Enteignungs⸗ 
fälle — auf friedlichem Wege erfolgt. Und was noch wichtig 
iſt: die deutſche Offentlichkeit wehrte ſich gegen das Ent⸗ 
eignungsgeſetz derart heftig, daß es nicht weiter angewandt 
werden konnte. Die polniſche Öffentlichkeit dagegen klatſcht 
Beifall, wenn ſie hört, daß 9000 Deutſche, deren Väter zur 
Hebung der landwirtſchaftlichen Kultur von polniſchen 
Herren in das früher germaniſche Oſtland gerufen wurden, 
von . Ga Bu 

r können beim Studium der Neu Sanſprache des 
Herrn Prof. Winiarski nur an eine Rede des weiland 
polniſchen Abgeordneten im Deutſchen Reichstag. Marjan 
Seyda erinnern, in der dieſer anläßlich der Einbringung 
der Enteignungsvorlage am 15. Januar 1908 feine grund⸗ 
ſätzliche Stellungnahme gegenüber einem „Recht“ ausſprach, 
das den Grundſatz der Unantaſtbarkeit des Eigentums 
offenſichtlich verletzte und das auch wir niemals beſchönigen 
werden. Damals erklärte der Sprecher der Polen im deut⸗ 
ſchen Parlament, was folgt: 

„Wo überhaupt in modernen Staaten Geſetze über die 
Enteignung beſtehen, iſt es niemals zweifelhaft geweſen, daß 
eine Enteignung lediglich aus politiſchen Gründen nicht er⸗ 


folgen darf, daß das öffentliche Wohl. dos die Enteianung 


geſtatten ſoll, niemals identifiziert werden darf mit dem 
Staatswohl, mit der Staatsraiſon. (Sehr richtig! bei den 


Januar 1 


Der Zloty (Gulden) am 8. Januar 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


- 1 Dollar . = 5,21 Sulden 
9 100 Zloty... 101 ¼ Gulden 
arſchau: 1 Dollar . 5,9 Zloty 
er 795 1 Danz. Gulden = 0,99 oty 


2 1.28½ 1.24 ½ Slot 
en I. 5,17 aan 


Gerade, weil die Staatsraiſon eine fo wechſelnde 
iſt, weil fie eigentlich nichts anderes tft, als das Wohl der 
jeweiligen Machthaber, gerade deswegen haben die mad n 
Verfaſſungen den Grundſatz aufgeſtellt: N 


Das Eigentum iſt unverletzlich! 


Und wenn es ausnahmsweiſe aus Gründen des öffenk⸗ 
lichen Wohles verletzt werden darf, ſo muß es ſich eben Bin, 
das Wohl der Allgemeinheit handeln. (Sehr 72 ; 
bei den Polen.) Nun kann doch darüber ein Zweifel n 
beſtehen, daß das Wohl der Majorität nicht identisch iſt 
mit dem Wohl der Allgemeinheit. (Sehr richtig! bei den 
Polen.) Die preußiſche Enteignungsvorlage ſtatuiert aber 
eine Enteignung der volniſchen Minorität zugunſten der 
deutſchen Maforität in Preußen. Und das iſt es was unſeres 
Erachtens direkt als eine Verletzung der ethiſ Grunde 
aufgansiänen, 5 W e Menſchheit anzuſehen ut. 
Sehr richtig! bei den Polen. 

f Meine Herren, das Privateigentum ift doch die Grunb⸗ 
veſte der beſtehenden Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung, und 
es ſollte ſich jeder Staat, jede Regierung gegenüber den 
ariffen, die unausgeſetzt von gewiſſer Seite gegen das 
eigentum gerichtet werden, doppelt und dreifach davor Blüten, 
durch eigene geſetzgeberiſche Maßnahmen Diele 

zu erſchüttern. Muß nicht 
gefühl anf das tiefſte empört, mien nicht 
Rechtsbegriffe der Bevölkerung auf das ärgſte 
werden?“ { 


Polen.) 
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Die Meiſtbegünſtigungsklauſel 
in Deutſchland. 


Berlin, 7. Januar. Nach den Bestimmungen bes Be 
ſailler Traktats erliſcht bekanntlich die 2 
Haufel, die Deutſchland den alliterten und aſſoztierten 


Staaten zu gewähren hat, mit dem 10. Januar d. J. An 


dieſem Tage gewinnt Deutſchland nach dieſer Richtung hin 
die freie Hand wieder. Infolgedeſſen hat die deutſche 
Reichsregierung eine Verordnung erlaſſen, nach welcher 
mit dem 10. Januar die Zollerleichterung auf Grund der 
Meiſtbegünſtigung nur zu den Produkten derjenigen 
Länder Anwendung finden ſoll, in denen die deutſchen 
Produkte auf Grund von Abkommen oder ſonſtigen Ver⸗ 
einbarungen nach dem Grundſatz der Meiſtbegünſtigung be⸗ 
handelt werden. In der Liſte der in der Verordnung auf⸗ 
gezählten Staaten figuriert Polen nicht. Mit Rückſicht 
auf die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
wird jedoch damit gerechnet, daß dieſe Verordnung auch 
gegenüber Polen zur Anwendung gelangt. 


Graf Poſadowsly 1. | 
In diefen Tagen iſt in Berlin der ehemalige Preußiſche 
Staatsminiſter und Reichsſtaatsſekretär des Innern, Ehren⸗ 
doktor der Rechte, der Medizin und der Theologie, Graf 
Arthur Poſadowsky⸗Wehner im Alter von 80 Jabren 
geſtorben. 1 
Der verſtorbene Graf, deſſen markante Perſönlichkeit 
von einer beſonderen Güte umgeben wurde, unterhielt aut 
mit unſerer Heimat enge Beziehungen. Bereits als Referen⸗ 
dar kam er zur Poſener Regierung und beſtand von dort 
aus (1870) das große Verwaltungsexamen. 1873 wurde er 
Landrat des Kreiſes Wongrowitz, 1877 des Kreiſes Rawitſch. 
1882—85 wählten ihn feine Kreisinſaſſen zum Abgeordneten 
des Reichstags, wo er der konſervativen Fraktion beitrat. 
188598 bekleidete Graf Poſadowsky das Amt eines Landeß⸗ 
hauptmanns der Provinz Poſen und wurde gleichzeitig in 
die evangeliſche Provinzialſynode, ſowie in die General- 
ſynode gewählt. . i 


Die Präſidentenwahl im Deutſchen 
Reichstag. 


Löbe — Reichstagspräſident. 


Berlin, 8. Januar. PAT. In der geſtrigen Sitzung des 
Reichstages aan man sofort nach der Eröffnung der 
Sitzung zur Wahl des Reichstagspräſidenten. 
Sie ging durch namentliche Abgabe der Stimmzettel vor ſich. 
Die Wahlhandlung nahm fait eine Stunde in Anſpruch. 

Von den 493 Abgeordneten gaben 447 ihre Stimme ab. 
Die abſolute Mehrheit betrug mithin 225 Stimmen. Es er⸗ 
hielten Löbe (Sozialdemokrat) 231 Stimmen, Wallraff 
(Deutſchnational] 112 und der Abg. Kardorff (Dtſch. Volks⸗ 
partei) 51 Stimmen. Die übrigen Stimmen waren zer⸗ 
ſplittert. Der Alterspräſident ſtellte feſt, daß Löbe ſomit 
ſchon im erſten Wahlgange zum Präſidenten des Reichstage 
gewählt wurde. Löbe nahm die Wahl au. 5 

Das Wahlergebnis wurde von der Linken und der Mitte 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Es zeigte ſich, daß 
nicht nur Sozialdemokraten und Demokraten geſchloſſen für 
Löbe geſtimmt haben, ſondern auch das Zentrum, das feine 
Stellungnahme bis zuletzt offen gelaſſen hatte. Desgleichen 


durch ſolche Geſetze das a 


undſchau 


— 


Republik in Danzig vom 6. d. 


ar etliche Nationalſozialiſten ihre Stimmen für Löbe ab⸗ 
gegeben. f 
Zumerſten Vizepräſidenten wurde der deutſch⸗ 
nationale Abgeordnete Graef⸗Thüringen gewählt. 
E 2 


Die Reichstags fraktionen. 


Das erſte Mitgliederverzeichnis des Reichstags bringt 
die endgültige Feſtſtellung der Stärken der einzelnen Reichs⸗ 
tagsfraktionen. Danach verteilen ſich die 493 Mitglieser des 
Reichstages wie folgt: 

Sozialdemokraten. 131 Mitglieder 
Deutſchnationale 111 


a 3 EZ a ih P 
Deutſche Volkapartei . .’. . 51 ” 
%%% » 
Demokraten . ” 


Wirtſch. Vereinig. einſchl. Bayer. 
Bauernbund und Deutſchwelfen 21 
Bayerifhe Volsparti 19 = 
Nationalſozialiſten . 14 * 
Mitglieder, die keiner Fraktion angehören, gibt es in 
dieſem Reichstag nicht. 8 


x ram 
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| Ein Danzig⸗polniſcher Bote austaufd. | 


Auf die Note des Generalkommiſſars der Polniſchen 
M., in welcher aus Anlaß der 
Zerſtörung und Bemalung der polniſchen 
Briefkäſten die Beſtrafung der Schuldigen und eine Ge⸗ 
nugtuung gefordert wurde, erteilte der Senat der 

reien Stadt Danzig unter dem 7. Januar folgende 


ort: 
„Die dortige Note geht von der Vorausſetzung aus, daß 
die auf den Briefkäſten angebrachten Kennzeichnungen 
8 ſeien. Dieſe Auffaſſung iſt irrtüm⸗ 


Der Betrieb der polniſchen Poſt auf dem Gebiete der 
Stadt Danzig iſt in jedem Falle, auch wenn er ſich 
innerhalb der Grenzen der Verträge hielte, ein rein 
wirtſchaftliches Unternehmen, mit dem keinerlei 
ſouveräne Rechte verbunden find. 3 i 
Es handelt ſich in der Frage der Briefkäſten alſo ledig⸗ 
lich um eine Sachbeſchädigung in gewöhnlichem ſtraf⸗ 
rechtlichen Sinne. Über Maßnahmen gegen die eigenmäch⸗ 
tige Anbringung der polniſchen Briefkäſten zu befinden, war 
Angelegenheit der Danziger Staatsgewalt.“ 

Nachdem der Senat dann bedauert hat, daß die Brief⸗ 
käſten Polens von unbekannten Tätern beſchädigt worden 
ſeien, erklärt die Danziger Regierung, daß ſie ſich doch ge⸗ 
nötigt ſehe, darauf hinzuweiſen, daß derartige unlieb⸗ 
ſame Vorkommniſſe nicht eintreten können, 
wenn die eigenmächtige und vertragswidrige 
Anbringung der polniſchen Briefkäſten 
unterblieben wäre. Im übrigen teilt die Danziger 
Regierung mit, daß fie die erforderlichen Schritte eingeleitet 

um die Täter zu ermitteln. Was die Bemerkung der 
polniſchen Note über die Preſſe in Danzig anbelange, fo 
habe in den bisher vorliegenden Zeitungen keine Aufforde⸗ 
rung zur Vernichtung polniſchen Eigentums gefunden wer⸗ 
den können. 

Unter demſelben Datum richtete der General» 
kommiſſar der Republik Polen, Miniſter Stras⸗ 
burger, an den Senat der Freien Stadt Danzig 
folgende Note: 

„Unter Berufung auf mein Schreiben vom 6. d. M. 
ſehe ich mich gezwungen, fenguftellen, daß ich bis zum gegen⸗ 
wärtigen Augenblick keine Genugtuung für die Beleidigung 
der polniſchen Staatsembleme ſowie für den an dem Ge⸗ 
bäude des Generalkommiſſariats der Republik Polen ver⸗ 
übten groben Unfug erhalten habe, da ich als eine Genug⸗ 
tuung das Schreiben des Danziger Senats vom 7. d. M. 
nicht anerkennen kann, der die verübten Gewaltakte als 
eine gewöhnliche Beſchädigung privaten Eigentums anſieht. 


it Staunen habe ich aus dieſer Note erſehen, daß der 


Senat nicht gegen die „Danziger Zeitung“ einſchreiten will, 
in deren Artikel vom 6. d. M. ich einen Aufruf zur Ver⸗ 
übung einer ſtrafbaren Handlung erblicken muß. Die An⸗ 
gelegenheit hat ſeit meinem letzten Schreiben inſofern einen 
neuen und beſonderen Charakter angenommen, als glaub⸗ 
würdige Zeugen feſtgeſtellt haben, daß an den Gewalt⸗ 
tätigkeiten gegen den polniſchen Staatsbeſitz dem Senat der 
er Danzig unterſtellte Beamte und Polizeibeamte der. 

reiſtadt teilgenommen haben, die verpflichtet ſind, dem 
polniſchen Staatseigentum Schutz zu gewähren. Ich erſuche 
daher den Senat, die ſchuldigen Beamten vom Dienſt zu 
ſuspendteren und gegen ſie unverzüglich ein Strafverfahren 
einzuleiten. Gleichzeitig wiederhole ich die Forderung, mir 
für die verübten Gewaltakte in der Form einer perſön⸗ 
lichen Abbitteleiſtung durch einen Vertreter des 
Senats der Freiſtadt im Gebäude des Generalkommiſſariats 
Genugtuung zu leiſten.“ ' 


Englands Erin 


pläne für das Genfer 
rotokoll. 


London, 7. Januar. PAT. Der diplomatiſche Mit⸗ 
arbeiter des „Daily Telegraph“ berichtet: Die eng⸗ 
liſche IE habe wegen der Abneigung der Dominions 
die aus dem Genfer Protokoll ſich ergebenden Verpflichtun⸗ 


gen zu übernehmen, mit ihren Sachverſtändigen über Erſatz⸗ 


möglichkeiten beraten. Der Plan der engliſchen Regierung 
ſieht folgende Punkte vor: 

1. Den Abſchluß eines engliſch⸗franzöſiſchen Verteilungs⸗ 
paktes und eines ähnlichen Paktes mit Belgien. 

2. Eine einfache engliſche Garantie der territorialen Un⸗ 
verletzlichkeit Belgiens gegen Angriffe. 

g. Einen Vierervertrag zwiſchen Großbritan⸗ 
nien, Frankreich, Belgien und Deutſchland, 
die ſich gegenſeitig Unverletzlichkeit einer entmilitariſierten 
Rheinlandzone zu garantieren hätten, die unter Aufſicht des 
Völkerbundes ſtehen folle. 


Miniſter Rataisfi an feine Beamten. 


Warſchau, 8. Januar. Aus Anlaß des neuen Jahres 
richtete der Innenminiſter Ratajski folgendes Rund⸗ 
ſchreiben an alle ihm unterſtellten Behörden: 

„Wir treten in das neue Jahr 1925 unter der Loſung 
einer guten Funktionierung des inneren Verwaltungs⸗ 
apparates des polniſchen Staates ein. Das Jahr 1924 hat 
durch ungeheure Anſtrengungen der Regierung und der 
Gemeinſchaft die finanziellen Grundlagen der Republik 
Polen gefeſtigt. 
der Vervollkommnung der Staats⸗ und Selbſtverwaltungs⸗ 


* 


körperſchaften werden, mit einem für den Staat gleichfalls 


günſtigen Ergebnis. Ich appelliere an die unter ⸗ 
geordneten Organe, alle Kräfte anzu⸗ 
fpannen zu einer federnden Ausübung der 
Umfs tätig kett. Mögen die Beamten ſie zur Zu⸗ 
friedenheit der Bevölkerung ausüben, ſich durch Gewiſſen⸗ 
haftigkeit in der Ausübung ihrer Dienſtpflichten Gehör und 


Achtung verſchaffend. 


Pünktlichkeit im Dienſt, unverzügliche Erledigung der 
laufenden Angelegenheiten, Zuvorkommenheit gegenüber 
den Parteien, rer wohlgeneigte Hilfe gegenüber 
denjenigen, die des bedürfen — das find die erſten 


Das Jahr 1925 ſoll nun der Zeitabſchnitt 


> 


Pflichten des Beamten, deren Erfüllung ihm volle Befriedi- 
gung gibt und dem Lande einen ungeheuren Nutzen bringt. 
Die ſtrikte Innehaltung obiger Regeln 
wird die Bewohner für die Staatsidee in 
höherem Maße gewinnen, als die rohe und 
. Anwendung des Buchſtabens 
es Geſetzes, ohne in die Lage der Bevölke⸗ 
rung einzudringen. Die Ausübung der Amtstätig⸗ 
keit ſollte nicht in Beamtenſelbſtherrlichkeit ausarten, die 
den ausdrücklichen Beſtimmungen zuwiderläuft. Der oberſte 
Grundſatz der Amtsführung ſoll die leidenſchaftsloſe Recht⸗ 
mäßigkeit ſein, geſtützt auf die Kenntniſſe der Geſetze, der 
Verordnungen und der dienſtlichen Inſtruktionen und ange⸗ 
paßt an die Lebensbedürfniſſe der Bevölkerung. 

In der dienſtlichen und außerdienſtlichen Tätigkeit ſoll 
der polniſche Beamte ein Muſter eines Bürgers ſein, der 
ſtets die Standarte der nationalen Würde hochträgt und alle 
Fähigkeiten zur Vermehrung des Gutes der Bevölkerung 
widmet, zum Ruhme und zur Macht der Republik Polen.“ 


Ein weiterer Prozeß gegen ehemalige 
oberſchleſiſche Aufſtändige. 


Leipzig, 6. Januar. PAT. Vor dem 4. Strafſenat des 
Reichsgerichts fand heute die vierte Verhandlung gegen 
Mitglieder des Verbandes ehemaliger oberſchleſiſcher Auf⸗ 
ſtändiſcher ſtatt. Auf der Anklagebank nahmen Platz der 
Zigarenhändler Pawel Buchta aus Rozoͤzenie und 
15 andere Mitglieder des Verbandes, denen zur Laſt gelegt 
wurde, in den Jahren 1923 und 1924 durch ihre Tätigkeit in 
Deutſchland und im Auslande, und zwar in Schopiniec, 
Kattowitz und Rozdözenie (poln. Gebiet), bw. durch ihre Zu⸗ 
gehörigkeit zum Verbande der ehemaligen Aufſtändiſchen 
an einer Aktion teilgenommen zu haben, die die Ab⸗ 
trennung des deutſchen Teils Oberſchleſiens 
von dem Deutſchen Reich zum Ziele hatte. Buchta, 
dem die Anklage die Hauptrolle in dieſer Aktion zuſchreibt, 
wurde zu drei Jahren Feſtung und 1000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, vier andere Angekagte zu je 4 Monaten Feſtung 
und 100 Mark Geldſtrafe, die übrigen Angeklagten zu je 
6 Monaten Feſtung und je 200 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. Dem Angeklagten Buchta wurde die Geldſtrafe und 
4 Monate Unterſuchungshaft angerechnet, den übrigen Ange⸗ 
klagten die volle Unterſuchungshaft, wodurch die Strafe voll⸗ 
kommen als verbüßt erachtet wurde. Buchta und vier andere 
Angeklagte, die polniſche Staatsangehörige ſind, ſollen 
außerdem aus den Grenzen des Deutſchen Reiches ausge⸗ 
wieſen werden. In der Begründung des Urteils ſtützt ſich 
das Gericht auf das bereits in den vorangegangenen Ver⸗ 
handlungen gegen Mitglieder des Verbandes ehemaliger 
Aufſtändiſcher gefällte Urteil. Mit Rückſicht auf die ſchwie⸗ 
rige materielle Lage der Verurteilten billigte das Gericht 
ſämtlichen Angeklagten, Buchta ausgenommen, mildernde 
Umſtände zu. 


die Nüſtungen gegen Sowjetrußland. 


Ge a iſchen den Großfürſten Kyrill 
genſätte i Nkolal Nikolajewitſch. 


DE. Berlin, 7. Januar. Zu den in der letzten Zeit auf⸗ 
getauchten Nachrichten über die Rüſtungen der antibolſche⸗ 
wiſtiſchen Ruſſen erfährt der Oſt⸗Expreß aus gut unterrich⸗ 
teter ruſſiſcher Quelle folgendes: Am 16. November 1924 er⸗ 
ließ der Großfürſt Nikolai Nikolafewitſch eine 
Bekanntmachung, laut welcher er die Führung aller militäri⸗ 
ſchen Organiſationen und der Reſte der Wrangel⸗Armee 
übernahm und den General Baron Wrangel als Ober⸗ 
kommandierenden einſetzte. Baron Wrangel, der ſich zu 
jener Zeit in Paris aufhielt, begab ſich unverzüglich nach 

goflawien, wo er die Organiſierungsarbeiten begann. Als 

dieſer Tätigkeit wurden vor etwa drei Wochen 


Folge den 
in een gruppenweiſe verſtreuten Angehörigen der 


Armee die Bereitſchaftsbefehle zugeſtellt. Eine Mobil⸗ 
machung iſt bisher noch nicht erfolgt. Zweifellos ſtehen aber 


einige ausländiſche Mächte hinter dieſer Maßnahme. 


Großfürſt Kyrill, der ſich bekanntlich zum Zaren 
proklamiert hat, hat den Schritt des Großfürſten Nikolai 
durch eine Bekanntmachung vom 3. Dezember 1924 gemiß⸗ 
billigt und dieſen Maßnahmen den amtlichen (rechtsverbind⸗ 
lichen) Charakter abgeſprochen. Die ruſſiſchen legitimiſtiſchen 
Kreife, d. h. die Anhänger des Großfürſten Kyrill, halten 
eine Mobilmachung unter den gegebenen Umſtänden für 
nicht opportun. Eine nationale ruſſiſche Armee könne nicht 
aufgeſtellt werden, da ein eigenes Territorium fehle. Werde 
die Armee aber unter dem Protektorat ausländiſcher Mächte 
aufgeſtellt, ſo könne ſie nicht als nationale betrachtet werden, 
ſondern nur als eine Armee des Landes, das die Mobil⸗ 
machung ermöglicht hat. Das könne aber nicht zur Stärkung 
der antibolſchewiſtiſchen, geſchweige denn der monarchiſtiſchen 
Poſition in Rußland beitragen und führe letzten Endes nur 
zu einem Abenteuer. Die evtl. Beteiligung Polens 
ſowie anderer Staaten an einer militäriſchen Aktion ſei ein 
Nonſens, Rußland könne nur durch Ruſſen aufgerichtet 
werden. 3 ö 


Was die Polizei tun ſoll und laſſen darf. 


Das Miniſterium des Innern hat an ſämtliche 
Leiter der Verwaltungsbehörden zweiter Inſtanz ein 
Rundſchreiben gerichtet, nach welchem die Polizei von 
Dienſtleiſtungen entlaſtet werden ſoll, die mit dem Sicher⸗ 
heitsdienſt nichts Gemein . Dieſes Rundſchreiben 
lautet im Auszuge wie folgt: 5 1 0 

Artikel 2 des Geſetzes vom 24. Juli 1919 beſtimmt, daß 
die Aufgabe der Staatspolizei in dem Schutz 
der Sicherheit, der Ruhe und der öffentlichen 
Ordnung beſteht. Der verhältnismäßig geringe (7) zah⸗ 
lenmäßige Beſtand der Polizei, der aus Sparſamkeitsrück⸗ 
ſichten eine Vermehrung nicht erfahren kann, genügt unter 
fag . 5 85 um den oben ange⸗ 

rten Aufgaben gerecht zu werden. 

Dem Miniſterium ſind Tatſachen bekannt, daß die 
Staatspolizei mit Obliegenheiten überlaſtet wird, die zu 
ihrem eigentlichen Tätig keitsbereich nicht 
gehören, und dies hat nachteilige Folgen in der Aus⸗ 
übung des Sicherheitsdienſtes. Im beſonderen überweiſen 
die Staroſteſen den Organen der Staatspolizei Sachen, 
welche die eigentlichen Selbſtverwaltungsbehörden, die Ge⸗ 
meinden und ſonſtigen Behörden direkt erledigen könnten 
und oft ſogar erledigen müßten. . 

Außerdem übertragen alle anderen Behörden und 
Staatsämter ſowie die Militärbehörden, von der Voraus⸗ 
ſetzung ausgehend, daß die Staatspolizei ein aus führendes 
Organ der Staatsbehörden tft, durch Vermittlung der Ver⸗ 
waltungs behörden der Polizei eine ganze Reihe von Sachen 
zur Erledigung, die naturgemäß mit der Sicherung der Ruhe 
und der öffentlichen Ordnung nichts zu tun haben, und oft 
erfordert deren Erledigung eine entſprechende oder fachliche 
Schulung. Eine derartige Vorbildung können die Beamten 
der Polizei nicht haben. Die Überweiſung ſolcher Sachen an 
die Polizei hat eine ungeheure Zerſplitterung ihrer Kräfte 
zur Folge, zum Schaden für die Pflichten der Polizei. Und 
doch richten ſich die den Zentralbehörden unterſtellten Amter 
und Inſtitutionen, die keine eicenen ausführenden Organe 
haben, nicht nach den obigen Richtlinſen. Einzelne Sta⸗ 
roſteien überweiſen kritiklos die ihnen durch die Amter und 
Staatsbehörden ſowie Selbſtverwaltungskörperſchaften und 
Militärbehörden gegebenen Aufträge der Staatspolizei 


Umtriebe verboten. 


zur Erledigung. Dieſer Art Aufträge bilden oft bis zu 
40 Prozent der Obliegenheiten der Polizei. Es iſt verſtäud⸗ 
lich, daß die Arbeit der Polizei in bezug auf die Sicherheit 
unter dieſen Verhältniſſen ungeheuer erſchwert iſt, und er⸗ 
ſchwert muß auch ihre gehörige Ausbildung werden. Ein 
folder Stand der Dinge dar! ohne Schaden für die Aufgaben 
des Sicherheitsdienſtes nicht weiter andauern. 


Republik Polen. 


Nickelmünzen für Polen. 


Der zur Danziger Reederei A. G. gehörige Dampfer 
„Proſper“, der am Montag von Antwerpen in Neufahr⸗ 
waſſer einlief, brachte als Teilladung über 600 Zentner 
Nickelmünzen für Pplen mit. Die Münzen ſind in der 
Schweiz geprägt worden. Die Beförderung erfolgte von 
dort nach Antwerpen mit der Eiſenbahn, dann mit dem 


Schiff nach Neufahrwaſſer. Von dort aus werden die Mün⸗ 


zen mit der Eiſenbahn nach Warſchau geleitet. Ein Ange⸗ 
ſtellter der Schweizer Speditionsfirma begleitet den Trans⸗ 
port bis zur Übergabe an den Vertreter des polniſchen 
Finanzminiſteriums. Für die Umladuna im Hafen find be⸗ 
ſondere Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden. Die 
8 ſind in feſte Holzfäſſer zu je 7 Zentner Gewicht 
verpackt. 


Zur Auflöſung des jüdiſchen Jugendbundes in Polen. 


Krakau, 8. Januar. Dieſer Tage wurden vor das 
Kreisgericht in Krakau 10 Juden, die der Mitgliedſchaft des 
unlegalen jüdiſchen Jugendverbandes „Jugend“ in Krakau 
angeklagt ſind, geſtellt. Der Jugendverband wurde ſchon 
im Jahre 1921 wegen angeblicher kommuniſtiſcher 
t Entgegen den Verordnungen der 
Behörden wurde die Gemeinſchaft weiter aufrechterhalten 
und nur nach einem anderen Lokal verlegt. Dies wurde den 
politiſchen Polizeiorganen hinterbracht und dieſe traten 
unverhofft in das Lokal ein, als der Jugendverband ſeine 
Sitzung abhielt. Hierbei wurden 60 junge Leute feſtgehalten, 
die vorwiegend aus Handels- und Gewerbekreiſen ſtammen. 

In Czeladz wurden fünf Agitatoren aus der Mitte der 
kommuniſtiſchen Jugendorganiſationen verhaftet. Die Ver⸗ 
hafteten verſuchten, unter dem Militär den Kommunismus 
zu propagieren. 


Einhruch in der tſchechiſchen Geſandtſchaft in Warſchau. 


Warſchau, 4. Januar. Heute nachts wurde in die 
tſchechiſche Geſandtſchaft in Warſchau eingebrochen. Die bis⸗ 
herigen Erhebungen ergaben, daß die eine Kaſſe der Ge⸗ 
ſandtſchaft unverſehrt iſt. Die Diebe öffneten aber die zweite 
Kaſſe, in der ſich Depoſiten und geheime Doku⸗ 
mente befanden. Es wurde auch eine kleine Kaſſette er⸗ 
brochen, in der ſich der Schlüſſel für die Chiffreſchrift befand, 
deren ſich die Geſandtſchaft bei der Abfaſſung von geheimen 
Dokumenten bediente. Die weiteren Erhebungen ſind im 


Zuge. 
Bombenfunde in Lemberg. 


Lemberg, 5. Januar. Die Lemberger Polizei erhielt 
vor einigen Tagen vertkauliche Mitteilungen über ein 
Bombenlager, das ſich in einem ukrainiſchen Haus in 
Lemberg befinden ſolle. Die Polizei entſandte daraufhin 
einige Geheimagenten, die als Müllkutſcher verkleidet, die 
Müllkäſten in dem betreffenden Hauſe unterſuchten. Bei der 
Entleerung der Käſten fand man auf deren Boden einige 
Bomben, die bei näherer Betrachtung aus denſelben Beſtand⸗ 
teilen zuſammengeſetzt waren, aus denen die Petarde beſtand, 
mit der das Attentat auf den Staatspräſidenten verübt wor⸗ 
den war. Auf Grund dieſes wichtigen Beweismaterials 
nahm die Polizei einige Verhaftungen vor. Die Namen der 
Verhafteten werden vorläufig noch geheim gehalten. 


Eine blutige Zioniſtenverſammlung in Lemberg. 


Lemberg, 5. Januar. In Lemberg hat geſtern im Lokal 


der „Jad Charuſim“ eine zioniſtiſche Verſamm⸗ 
lung ſtattgefunden, zu der auch der zioniſtiſche Abge⸗ 
ordnete, Rabbiner Thon, erſchienen war. Als erſter hielt 
Ing. Reis eine längere Rede, die jedoch von dem Abg. 
Thon einigemale unterbrochen wurde. Die aufs äußerſte 
erbitterten Anhänger des Ing. Reis ſtürzten ſich auf Abg. 
Thon und begannen ihn zu mißhandeln. Abg. Thon 
fluchte nur mit Hilfe der raſch herbeigeholten Polizei 
en. 


Aus anderen Ländern. 


Ein engliſcher Block gegen die franzöſiſchen Rüſtungen. 


London, 5. Januar. „Daily Chronicle“ ſchreibt in einem 
Leitartikel, Frankreich ſei die reichſte Nation des Kontinents. 
Während es ſich davor drücke, auch nur einen Pfennig ſeiner 
Schulden an Großbritannien zu zahlen, habe es Geld für 
vermehrte Rüſtungen, einſchließlich Unterſeebopte, Flug⸗ 
zeuge und Flugplätze ausgeſchüttet, deren deutliche, wenn 
nicht einzige Zielſcheibe Großbritannien ſei. 


Churchills Schuldenreiſe. er 


Am 6. Januar iſt der Schatzkanzler Churchill, 
begleitet von dem Unterſtaatsſekretär Guinues und den 
Reparationsſachverſtändigen Niemeyer und Roos nach 
Paris abgereiſt. Auf dem Bahnhof war er in beſter 
Laune, ließ aber durchblicken, daß er nicht erwarte, mehr 
als einen vorbereitenden Meinungsaustauſch 
in der Schuldenfrage zuſtande zu bringen. Seine An⸗ 
weſenheit in Paris werde wahrſcheinlich annähernd zehn 
Tage, bis Sonnabend in acht Tagen, dauern. 


RNaditſch verhaftet. 


Nach einer am 6. d. Mts; mitta 
troffenen Meldung wurde der Führer der kroatiſchen 
Bauernpartei, Stefan Raditſch, geſtern verhaf⸗ 
tet. Raditſch wurde im Hauſe ſeines Schwagers Koſſutich 
in einem durch eine Doppelmauer abge⸗ 
grenzten Raume aufgefunden, in dem ſich auch ein 
geheimes Archiv befand. 


Die Preſſe in der Sowjetunion. 


Auf der kürzlich in Moskau ſtattgefundenen Beſprechung 
des Zentralbüros der Journaliſten erklärte der Leiter der 
Preſſeabteilung beim Renralkomitee der ruſſiſchen kom⸗ 
muniſtiſchen Partei, die Sowjetunion habe gegenwärtig 
583 Zeitungen. Hiervon erſcheinen 403 in Gouverne⸗ 
ments⸗ und 180 in Kreisſtädten. Die Geſamtauflage dieſer 
Zeitungen betrage 6255980 Exemplare. Die Tagesblätter 
allein hätten eine Auflage von 4500 000 Exemplaren. 
— Leider tft aus dieſer Zufammenftellung die Zahl und 


aus Agram einge⸗ 


Auflage der Blätter, die in den einzelnen Sprachen er⸗ 


ſcheinen, nicht erſichtlich. 
Melilla von den Spaniern zurückerobert. 

Aus Madrid wird gemeldet: Am 5. Januar wurde 
Melilla nach erbitterten Gefechten beſetzt, 
wo ſich die Mauren in wohlbefeſtigten Stellungen feſtgeſetzt 
hatten. Drei Punkte wurden befeſtigt, um den Beſitz der 
Stadt ſicherzuſtellen. 


Amerikaniſche Kampfflugzeuge ohne Piloten. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Generalmajor. 
Patrick hat im Repräſentantenhauſe erklärt, daß die 
amerikaniſche Luftflotte über Kampfflugzeuge, 


verfüge, die drahtlos geſteuert werden können und 
zum Aulſtieg keinen Piloten benötigen. 


* 


EU ̃²˙1⁰w ͤAàs]̃²⅛ö Ä —!!UU mm ̃ ˙.ům ⅛ͤũb;̃̃ ũ ...e. 


2. Blatt, 


Pommerellen. 


Erhöhte Beiträge für die pommerelliſche 
Landwirtſchaftskammer. 


Der Landwirtſchaftsminiſter hat den Beſchluß der 
Vollverſammlung der pommerelliſchen Sand rice 
kammer beſtätigt, nach welchem die Gebühr (Beitrag) zu⸗ 
unſten der Kammer im erſten Halbjahr 1925 auf 1,5 vom 

ndert des kataſtermäßig feſtgelegten Reineinkommens in 
der Beife feſtgeſetzt wird, daß die in Talern ausgedrückte 
kataſtermäßige Reineinnahme des betreffenden Grundſtücks 
mit 0,08 vervielfältigt wird. Das gewonnene Produkt aus 
diefen zwei Zahlen drückt den Beitrag in Zloty aus. Dieſer 
1000 en iſt — der ge arm 1. a bis zum 1. März 

5 zuzahlen. er Beitrag für das zweite Hal 
wird noch beſtimmt werden. N 


8. Januar. 
Grandenz (Grudziadz). 


8 Auf dem hieſigen Bahnhof wird in der Empfangshalle 
buch er Stelle, wo früher der Verkaufstiſch des Bahnhofs⸗ 
geſteltdlers ſich befand, ein Buchhändlerkiosk ber; 


. . Von der Weichſel. Die milde Witterung kommt der 
becicdſelſchiſfahrt gut zu ſtatten. Auf dem ganzen Strom 
auf Se man nicht die kleinſte Scholle Treibeis, auch das 
2 5 Sandbänken hängen gebliebene Eis iſt verſchwunden. 
letzte tag verließ der Dampfer „Delphin“, der bei dem 
ſu 1 großen Eistreiben im Schulzſchen Hafen Schutz ge⸗ 
13 hatte, ſeinen Liegeplatz. Er nahm vier der Zucker⸗ 

ans, die ebenfalls den Hafen hatten aufſuchen müſſen, ins 
e und dampfte nach Danzig ab. Die Beſitzer der 
uckerſendungen machen hohe Erſparniſſe, wenn die Fahr⸗ 
zeuge glücklich am Beſtimmungsort ankommen, was bei der 
letzigen milden Witterung mit Beſtimmtheit anzunehmen iſt. 
a den Hafen in Thorn hat am Dienstag ein Dampfer 
Si fieben Fahrzeugen verlaſſen und die Talfahrt angetreten. 
ter blieben nun noch im Hafen vier Dampfer, der Schulz⸗ 


Naturgemäße 
Kranken-Behandlung 


Homöopathie, Biochemie usw. 
Wohne jetzt Lazienna (82285) 


Alfred Ulkan, 


Astrolog und Naturheilkundiger. 


Forun (Thorn), früh, Mate G | 
F (Sirobandetraie). ber: 18 


Biaff: Nähmaschinen, 


Fahrräder u. Zentrifugen 


Reparaturen aller Syſteme — 40⸗jähr. Praxis 9 
A. Renné, Torun, Piekary 43, 24660 


Coppernicus⸗Verein 


Sonntag, den 11. Januar, abends 8 
in der Aula des Gymnaſiums: Ubr, 


Autoren⸗Abend 


ill Veſper: 
„Eigene Dichtungen“ 


Karten zu 3, 2 und 1 zit (Steh i i 
h platz) be 
Oskar Stephan, Szeroka 16. 5 


Laden Bürfereigrunditü 


alte gute Exiſtenz, zu 
verkauf. Torun⸗Morte. PN. 
mit Einrichtung, in der 
Sauptſtraße Toruns, 


Rosciuszti 61. 90% ͥ 
als Filiale zu vergeben. Nel 


Ace Bühne MR 
Bevorzugt Fabrik- 


n Torun T. z. 
S „d. 11. 
Verkaufs Lager. 900 an 5 les 
K. Buntlowsti, 
Torun, Kröl.Jadwigii. 


Schüler⸗ u. Kinder: 
vpritellung: 
a Preiſe! 
Zum 3. Male: 


eee 
daadlagen 6 
ller Art 


ute Ware, weil unsauber, unter Preis 


5 Abenteuern. 
2 . ae 
5 eine a 5 
fertigt Preiswert an Proſta 2. 829 
Auswärtige Beſu⸗ 
„Altmann G. m. cher werden gebet ſich 
„b. H., Plätze durch ſchriftliche 
Wübrbmberg. 1 zu post x 
x e eventl. telefon an 
1 ne mitraße 16, Nr.482(DeutichesHeim) 1 
ö Ausſpaung. vorhand. rn 
Tageskaſſe ab 3 Uhr. 


Konitz. 


Sonntag, d. 11. Jan. 1925. 

(1. n. 2 88 
keits⸗Kirche. 

3 Ahr: or: 


orm. 10 Uhr: der ga t u. Einführung 
12 ger Seller, dan. Sarg 5 


N 
hr: Jugen Mm. 4¼ 
* ende anlammjung, 


Lulfau, 3 
Gottesdienir, 


eu or 


Von Montag, den 12. bis Sonnabend, den 17. Januar 


Hostel 


Posten "ver sewrorsens Damenwäsche 


RICH 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 9. Jauuar 1925. 


Der ſtaatliche Kohlen⸗ 


ſche „Courier“ und drei auswärtige. ) 
und nimmt weitere 
* 


prahm liegt in der Hafeneinfahrt 
Kohlen ein. f 

Der Mittwoch⸗Wochenmarkt zeigte noch immer nicht 
die richtige Zufuhr und flotten Geſchäftsgang. Sehr reichlich 
war die Zufuhr an Butter. Es wurden folgende Preiſe er⸗ 
zielt: Butter 1,80—2, Eier 3,50, Glumſe 50, Kartoffeln 2,50 
bis 3. Die Zufuhr an lebenden Blumen hat aufgehört, auch 
Töpfe mit Blatt- und blühenden Pflanzen werden ſeltener. 
Man kaufte heute noch Töpfe mit Primeln mit 1. Der Fiſch⸗ 
markt war ſtark beſchickt. Beſſere Fiſchſorten ſind jedoch nur 
ſchwächer vertreten. Es wird gezahlt für: Lachs 3,25, Schleie 
2.50, Hecht 1,50, Barſche 1, Breſſen 70—1,25, Plötze 50—60. 
Das Angebot an Geflügel war etwas geringer. Es koſteten: 
Gänſe gerupft 80—1,10 pro Pfund, Enten gerupft 4—5 pro 
Stück, Puthähne lebend 8—9. Hühner 3—4, Tauben 1.50 — 
Paar. Die Fleiſchzufuhr läßt weſentlich nach. In den 
Budenreihen auf dem großen Markt bemerkt man viele 
Lücken. Die Fleiſchpreiſe zeigen keine weſentliche Verände⸗ 
rung. Es koſtete: Schweinefleiſch 90—1, Rindfleiſch 70, Ham⸗ 
melfleiſch 70, Kalbfleiſch 70—80. * 


Der Mittwoch⸗Schweinemarkt zeigte wieder eine 
reichliche Beſchickung; auch Ferkel ſind wieder zahlreicher 
vorhanden. Allerdings iſt der Preis bedeutend in die Höhe 
geſchnellt. Man zahlte für Abſatzferkel minderer Qualität 
bereits 20 zt pro Paar und darüber. Läufer und maſtfähige 
Schweine waren ſtark vertreten; auch hier iſt eine Preis⸗ 
ſteigerung zu vermerken. * 

d. Die Getreidepreiſe ziehen hier weſentlich an. Man 
zahlt für Weizen bereits 13.50 und auch Roggen koſtet be⸗ 
reits über 12. Stark im Preiſe geſtiegen ſind auch die 
Futtermittel. 5 

d. Erdarbeiten. Die milde Witterung läßt noch Erd⸗ 
arbeiten zu. Es wird jetzt wieder an dem Anſchluß⸗ 
gleis zum ſtädtiſchen Viehhof gearbeitet. Man beginnt 
vom Bahnhof ab mit dem Verlegen der Schwellen und 
Schienen. Es wird das tote Gleis weiter geführt. Da der 
Unterbau vollftändia fertiggeſtellt war. werden die Arbeiten 
ſchnell vonſtatten gehen, wenn nicht Eintritt von Froſt ſie 
behindert. * 


————ů— 2. — 


Grosser 


Ausserordentliche Gelegenheit 


sehr billigem Einkauft 


== Stickereien = 


Handtücher, Tischtücher, Mundtücher 


Kaffee-Gedecke 


Taschen- 
tücher 


— sehr billig 


Oberhemden 


bedeutend unter Preis 


Wäsche-Ausstattungsgeschäft 


Hostel 


Grudziadz (faul) Rynek 11. 


ARD HEI 


Thorn (Torun); 


—* Geſchäftsaufgabe wegen der hohen Patentgebühren. 
Verſchiedene kleinere Gewerbetreibende haben ihre Ge⸗ 
ſchäfte, die ſie im alten Jahre noch führten, im neuen Jahre 
nicht mehr eröffnet. Als Grund der völligen Schließung 
wird die Unmöglichkeit der Einlöſung des Patents für 7 

ahr 1925 angegeben. 8 

de Von — Weichſel. Während der Waſſerſtand am 
Montag noch 0,42 Meter über Normal betrug, war er Diens⸗ 
tag früh bereit bis auf 0,83 Meter über Normal geſtiegen 
und behielt dieſe Höhe auch Mittwoch früh bei. Starker 
Weſtwind macht den Waſſerſpiegel bei Thorn ſehr unruhig. 
— Aus dem hieſigen Winterhafen ſind die beiden Dampfer 
„Neptun“ und „Stanislaw Konarski“ mit zuſammen fünf 
Kähnen im Schlepp nach Danzig abgefahren. Die Kähne 
hatten vor Eintritt des Eisgangs hierſelbſt Zucker geladen 
und mußten dann mit ihrer Ladung in den Winterhafen 
flüchten. Wenn das Wetter nicht kälter werden ſollte als 
es jetzt iſt, werden ſie bei dem günſtiger gewordenen a 
ſtand wohl ſchnell in Danzig eintreffen. > * 

+ Ein neuer Straßenüberfall trug ſich am ſpäten Abend 
des Sonntags in der ul. Sobieskiego (Königsſtraße) in 
Mocker zu. Der nach Hauſe gehende Arbeiter Leon Ko⸗ 
wolski wurde hier von einem Manne in Korporaluniform 
angefallen und, wie „Slowo Pomorskie“ meldet, durch deſſen 
Seitengewehr ziemlich erheblich verletzt. 5 ** 

— Aus dem Landkreiſe Thorn, 7. Januar. Bei der 
Einziehung des vom Kreistag beſchloſſenen 50prozen⸗ 
tigen Zuſchlages zur Kreiskommunalſteuer 
ſind wegen nicht genügender Information der Gemeindevor⸗ 
ſteher in vielen Gemeinden Mißverſtändniſſe entſtanden. 
Hierzu bemerken wir nach Einholung von Informationen: 
Die ſeinerzeit vom Kreistage beſchloſſene ſogenannte „§ uf ⸗ 
ſteuer“ von Zugtieren (4 zi pro Pferd) iſt von der Woje⸗ 
wodſchaft nicht genehmigt worden, muß alſo zurückgezahlt 
bzw. verrechnet werden. An Stelle der Hufſteuer iſt eben 
die 50prozentige Kreiskommunalſteuer genehmigt worden. 
Hatte nun ein Landwirt z. B. 12 M. Grundſteuer (nach dem 
Kataſter der Friedenszeit) zu zahlen, ſo zahlt er jetzt etwa 
16,80 zl. Hat er nun bereits ſeinerzeit für vier Pferde je 
4 zi Hufſteuer entrichtet, alſo insgeſamt 16 zi, fo hat er nur 
noch 85 gr zu zahlen. 


Tanzunterricht. 


fein Kurſus für Fortgeſchrittene beginnt 
Freitag, den 9. Januar, 
78 Uhr, im „Goldenen Löwen“. > 
Anmeldungen nehme ich noch entgegen. 897 


Frieda Einell, Forterzna 20a. 
Zane e 


Jähne 3333°% 2, Harman 

Vereinsnachrichten, Geſchäftsrellame 

und geschäftliche Mitteilungen 
beſonderer Art 


für Graudenz u. Umgebung | 


gehören in die 


deutiche Rundſchan 


unter die neu eingerichtete Rubrit: N 
Vereine. Beranftaltungen ıc. 
Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsitelle 
rnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


E. 
Alle Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge 
entgegen. 


Goepel Allhau 


han ie laufend x 
Stiftendrejrher 2 
Schlagleiſtendreſch. 


höchſten N 
Benzte & Duday 

Hreitdreimer 1 

Aübenfanmeider 


Grudsiada_ 2406 
rer 


ahren in allen Lebens⸗ 

a. Kriedte. d. 

Sportllub €. V. 
Graudenz 


im Vereinslokal bei 
Bublitz 0 


Freitag, d. 9. Januar, 
abends 8 Uhr, 


General⸗ 
Verſammlung. 


Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mit» 
glieder, Kaſſenbericht, 

Jahresbericht, 
Wahl des Vorſtandes, 
Verſchiedenes. gos 


Der Vorſtand. 


5 Deutſche Bühne Grudzindz 8. 


Sonntag, den 11. Januar 1925, 8 Uhr, 
im Gemeindehau fe: 
Zum letzten Male! 


„Börſenfieber.“ 


Schwank in 3 Akten von Max Reimann und 
5 Otto Schwartz. bn 
Mittwoch, den 14. 1. 25 „Die Frühlingsfee“, 
Sonntag, den 18. 1. 25 „Die Frühlingsſee“ 
hierfür reſerv. Karten bis 13. 1. 25, Mittwort. 
den 21. 1. 25 zum erſten Male! „Geſtändnis 
hierfür reſerv. Karten bis 16. 1. 25. 
Kartenverkauf Mictiewicza (Pohlmann r.) 18, 


entriſugen ett. 
killmaſchinen 


offeriert billigſt 


L. Heyme 
Grudziadz 


Kwiatowa (Blumen⸗ 
ſtraße) 4. 916 


Sed en ‘Iagnesun fe 9. EM ein? m 


5 N 


4 


Vereine, Veranſtaltungen ic. Br 5 uno e Dong ” a 15 ara af beni eehte e ; am Bun 

e f 8 8 ampftagen hat ſich ein unlösbare and zwiſchen ihm un obrowo im Kreiſe Kolomna entdeckte die Sowjetpolizei be 

en WIN Vesper. 71s 2 feinen Soldaten geknüpft, das den Krieg überdauerte. Wie | einer Hausſuchung bei einem der Dorfbewohner ein Hei⸗ 
ausgeber mehrerer Anthologien und als Literarkritiker nicht | ſtrahlte fein Auge, wenn er von dieſen Erlebniſſen erzählte | ligenbild mit Perlen und Brillanten, eine 

minder bekannt, wie als Lyriker, Novelliſt und Märchenerzähler, und dafür dankte Er gab viel und durfte deshalb auch viel | 500 Türkiſen geſchmückte Monſtranz und andere Kirchen⸗ 

gehört er zu den feinſten und edelſten Poeten unſerer Zeit. Eine fordern, von ſich ſelbſt am meiſten. geräte. Alle dieſe Gegenſtände waren nach Erlaß des 


Auswahl ſeiner Dichtungen hält die Buchhandlung Steinert, 5 

Broftar vorrätig. Karten zu dem Vortragsabend bei Oskar Maerckers Name iſt durch die Hererokämpfe in e e Mf Br er 

Stephan, Szeroka 16. (904 Südmeftafrifa bekannt geworden, auch an den Chinas | Henen jetzt vermutlich von den Sowjetbehörden der Prozeß 
ER wirren nahm er teil. Seine Liebe zu den Kolonien blieb gemacht werden wird. 

beſtehen wie ſein Schmerz über ihren Verluſt. Im Frieden * Aeroſchlitten in Rußland. Auf den Flüſſen Wolga 


* Dirſchau (Tezew), 7. Januar. Die ungewöhnlich milde | im Großen Generalſtab und im Kriege an der Front hat er ä ero⸗ 
Witterung dieſer Tage zeitigt ſeltſame Erſcheinungen. Von | als Diviſionskommandeur Hervorragendes geleiſtet, jo daß ene l 5 81 i x a a 9 5 Sil 
zwei verſchiedenen Seiten bringt man uns, jo berichtet das | er ſich neben den zahlreichen Kriegsauszeichnungen auch den | tenkupees, die von Propellern angetrieben werden, enthalten 
biefige „Pomm. Tagebl.“, Schmetterlin ge (ſogenannte | Orden Pour le Merite erwarb. Zu Beginn des 12 Sitzplätze und erreichen bei der Fahrt auf dem Eiſe eine 
Füchſe), die munter und wohlauf im Garten gefunden wur⸗ Krieges war er Kommandant der Inſel Borkum. Stundengeſchwindigkeit bis zu 90 Km. 


den; Frühlingsboten gleich nach Neujahr! Maercker ee eifrig mit dap e 
* Schöneck (Skarszewy), 7. Januar. Ein lch ele Werken, mit kolonialen und nationalökonomiſchen Fragen, f 
Unglück elk ereiquete ſich am 2. Januar in der Mühle | mit Geſchichte und Staatswiſſenſchaft. Handels ⸗Rundſchz at, 
des Herrn Lack: in Pogutken. Dort wurde der 13jährige Eine beſondere Tragik liegt inſofern in ſeinem plötzlichen Poſener Viehmarkt vom 7. Januar. Offizieller Marktbericht 


Knabe Heinrich Borkowski durch Stoß eines auderen | Tod, als er kurz vor Weihnachten zum zweitenmal heiratete. 

der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 641 
Knaben gegen eine rotierende Welle geſchleudert. [ Seine erſte Lebensgefährtin, eine Brombergerin, die | Rinder, 2193 S 5 9 5 440 Kälber, 508 Sch zuſammen 25 Stück. 
Dieſe erfaßte den Knaben, der einen Sack bei ſich trug, und ihm auch als treue Kameradin in Afrika zur Seite ſtand, Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: I. Rinder: Ochſen: 
riß ihn mit ſich, wobei dem Bedauernswerten beide ſtarb vor einigen Jahren völlig unerwartet bei einem Ver⸗ b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren 88.0 31. 
Beine oberhalb des Kniegelenks abgequetſcht und der | wandtenbeſuch in Bromberg. Der kinderlose, aber kin⸗ . fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 


5 Oberarm doppelt gebrochen wurde. Sein Zuſtand iſt | derliebe General entſchloß ſich, im Gefühl ſeiner Einſamkeit Bullen: e e Schlactwerlg 
; noch einmal zu heiraten und mußte nun fo kurze Zeit hinter⸗ 7850 3.., b) vollfleiſchige jüngere 64—67, e) mäßig genährte jün⸗ 


her Abſchied vom Leben, das er ſo liebte, nehmen. Aber es gere und gut genährte ältere 52—58. C. Färſen und Kühe: a) voll⸗ 
wäre nicht in ſeinem Sinn zu trauern, denn ſeine Deviſe S0 e ausgewachſene Färſen vom höchſten Schlachtgewicht 88 bis 


1 V 90 3L, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, vom höchſten Schlacht⸗ 
General Maercker T. Br N, fe 2 RR A 1 0 8 ; ma 1 kr gericht bis 7 re Nen 8 2200 a Ba rg 
fr Von Carl Lange. Volk und unverſiegbarer Glaube an eine beffere Zukunft.] And“ Färſen 50 bis 52 gf, eh ſchlecht gemaltes Kühe und 


f Dem Oſten innerlich eng verbunden, hat General | Selbſt die Gegner des Deutſchtums müſſen anerkennen, daß | Färſen 24—34. D. Schlecht genährtes NYungvieh (Vielfraße) 
Maercker noch in den vergangenen Jahren ſeine Liebe zum | «8 ſich hier um das Vorbild eines echt deutſchen Mannes 80—40, — II. Kälber: b) beſte gemäſtete Kälber 108—110 


— 3 cht nie kann n c) mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 90-94, 
‚Dften, der ihm Heimat war — er war in Bromberg ge- handelt, der die Furch te und nach dem Grundſatz d) weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 80, e) minderwertige 


boren — durch verſchiedene Vortragsreiſen, die ihn auch handelte, nur das zu kun, was zum Beſten des Ganzen —70 — Ümaſt Maſtlämmer 
nach Danzig führten, bekundet. Wer dem Vortrag des in diente. So wird fein Andenken in der Erinnerung ſeiner re Si. 85 e mäßige 
Wort, Bewegung und Ausdruck jo jugendlich wirkenden [ Landsleute haften bleiben; Liebe und Dank über das Grab | Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 54—56, e) mäßig ge⸗ 
Generals folgte, empfand die Friſche und Lebendigkeit des | binaus! nährte Hammel und Schafe 48-50. P. Weideſchafe b) minderwertige 


= Lämmer und Schafe 34. — IV. Schweine: bp) vollfleiſchtge von 
zukunftsgläubigen, vorwärtsſchauenden Mannes. Bezeich⸗ 120 bis 150 Kg. Fehendgewicht 132, o) vollfleiſchige von un bis 


nend iſt für ihn, daß er bei feinen Vorträgen die größere 20 K Uffeifchie 80 bis 100 K 
Teilnahme von . und einfachen Menſchen vermißte. ü ne Rei) dach au ste ehe on ehe r 89. 

General Maercker, der in Dresden lebte und durch ſeine Kleine Rundſchan. 110, 4 Sauen und he Kaff rule 90 -d. — Marxktverlauf: ruhig: 
Aufbauarbeit beim Niederwerfen kommuniſtiſcher Aufſtände * Eutdeckung großer Schätze in Rußland. Moskau, Kinder nicht ausverkauft. — Note der Landwirtſchaftskammer (W. 


in Leipzig, Halle und anderen Großſtädten als Führer des [ 5 Januar. Wie die Ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur aus J. K.): Völliger Mangel wirklichen Maſtmaterials, das ſehr geſucht 

| Fl ee a det a 81 0 meldet, iſt in den Ulderirblſchen Gewöllen des dor⸗ war, vor allem Kühe, Kalben und Jungochlen. 

\ er rkung des vaterländiſchen Gedankens im Deutſchen tigen berühmten Petſcherskiſchen Kloſters von den Sow⸗ > ; 
Reiche gearbeitet. Für feine Tapferkeit und Unerſchrocken⸗ jetbehörden ein großer Schatz entdeckt be der aus meh⸗ Waſſerſtandsnachrichten. 
heit — ich erinnere an die Straßenkämpfe in Halle reren Bud Gold, 110 Bud Silber, 365 Brillanten uſw. beſteht. Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 7. Januar in Krakau 
— gibt es auch in der Zeit nach dem Kriege viele Beweiſe.] Desgleichen wurden Wertpapiere aus der Vorkriegs⸗ und | 7 l et un, 9 4 197 5 en 

Um ihn trauern neben feinen Standesgenoſſen feine [ Nevolutionszeit im nominalen Werte von mehreren Mil- 098 04 ea bra 1.88 (1,10) erde 64 (0,46), Piekel 0.63 

Sandjäger und feine Truppe. Denn Maerder gehörte zu | lierden Rubelu, endlich eine umfangreiche Korreſpondenz der | (0,42), Dirſchau 0, 35 (0,18), Einlage 2,78 (2,34), Schiewenhorſt 2,90 
denjenigen Offizieren, denen die vornehmſte Pflicht die | antirenolutionären Geiſtlichkeit mit dem Expatriarchen (2,46) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Sorge für den Mann war. In Geſprächen, im vor⸗Tichon vorgefunden. Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


eee Tägliche Müte und Garnituren 


Trine und Echtey Ipentur- Ausverkauf 5. An 


Junger Wegen gänzlicher Aufgabe der Artikel 


5 „echäferhund Pelzsachen, Hand- und Brieftaschen billig. 


ſtattung der Inſerat⸗ 
M. KUHRKE, NiedZwiedzia (Bärenstraße) 4. 


gebühr abzuholen bei 


gelangt sehr bald zu seinem Rechte, 
denn, wer einmal hat versucht, 
sagt sich „ei verflucht“ 

warum gibt es diese gute Ware 
‚nicht schon vieie, viele Jahre. 


Ernit Mix, 
Geifenfabrit. 


932 


W NE 1777 


Kino Nowosci. 


Heute große Premiere 
des großen Dramas in 8 Akten, aus dem Leben der englischen Aristokratie 
unter dem Titel: 


Das Geheimnis Lord Reginalds 


Grammophone 
Blatten 
Erſatzteile 


in großer Auswahl. 


Reparaturen an Grammophonen 
aller Art prompt und ſachgemäß. 


eh nn 4 in den Hauptrollen: 
x Ydgoszcz, Sniadeckich 2, part. f E. H ff 
!! Nur 14 Tage 11 ze. im ee die unte Il. Elli und der berühmte 0 mann, 


. „ Um; mein Lager neu zu assortieren, veranstalte ich bis 

| "nn Räumungs-Verkauf yaunas'an zu 
Herren- Anzug - Stoffen 

I: Wlister- u. Joppenstoffen 


Restposten, Damen - Mäntel-Stoffen 


Dem werten 5 2 ie gebe ich ei . Wolfshund zugelauf. 
daß ich ul. Koscielna 1 Zi N - Ge W 
KOSTÜME bela 


eine Wöſch⸗ u. Blättanftnl “ie 


eröffnet habe. Die Wäſche wird ſauber und Deutſche Bühne 
billig geliefert. otelwäſche 15% Rabatt. Bydgoszcz T. z. 
Ich bitte um di tigen Zuspruch. Freitag. d. 9. e 


MANTEL RÖCKE 


fertie und nach Maß kauft man 
aim Spezialgeschäft BR 


Brüderlein fein 


x . — 9 954. Zum 1. Male. 

und gebe diese zu äußerst günstigen mn Preisen ab, i MI Ä 8 A a | 

Futterstoffe für Maßschneiderei in großer Auswahl. Nehme 50 6 tück 8 ung b i eh R . ICH Br Dufita lige 9 
rstklas u ut 5 sıo 5 

Dit Schreiter, Gdanska 164 | in Linker: „ ne Tee ee. 


eee Abe Be Tai m n e 
von mann, yldzin, poczta Mrocza. e für meinen Freund, evang., 38 5 ö RR 
TER , F eee TEITTEEGEN Tacht. dchneiderin alt, Wehe einer guffituterten 9,98. 9. Singſpiel v. Leo Fall. 


Heute, Donnerstag abend: 7 120 J waar | Fi en. welcher durch den Tod ſeiner Mutter 18 3 


eia 7. 121 
— 2 — Groß. Tanzpantomime 
2 1 it; „Aufford 
Frische Aut son: Hebenslameradin e RE 
Amor En 
b aſſende Partie. Strengſte Dis⸗ ö 
Leber- u. Grützwurſt g bellen zugeſi ert Ae Dice Ber. Förſterhaus 


ngenehm. I eiffert. 
nebit guter Suppe. 200 möglichſt gr Sher Aus⸗ 5 sitelle d. — N e de. 


n nellſtens 

Eduard Heed, Mittelftr. 59. au e it. debe ; 
n h N m den Geldmarkt ei 

r 2 el * at Firma, Ich 115 5 Sonntag, 11. 188 b 

0 zul | k ben jucht . rößte Siherheit un 508 Sir Ninſen = Ya nen 

Schock, alles einjährige Ware, habe ab⸗ Landwirt, 50 Jahre] bis M ene 

je ab Wieſe oder franko Waggon falt N RE 

N Pluznica. 2110 ſcher Staatsbürger, 8000 21 Aſchenbrödel. 0 

Br. Dabrowsti, Pluznica ur in (Gutes, 
pow. Wabrzerno (Pom.) Telefon Pluznica 5, fr cht eine nette mindeſtens 2—4000 ſofort ee Event. 


Märchenſpiel m. Muſik 

i Ihab t G u. Tänzen v. Goerner. 
Lebens oelährtin |" ee mit an Beliebige. m Fi 
mit ei 50 en J 4000 zi Suche auf mein 275] Außer Abonnement! N 


Tuch- und Fals ate menen 


— ——¾ä d ö̃ 


HSGabe auf Bi ah und kann zu günſtigen Preiſen 
ſofort abgeben: 


23 und 25 mm bei. Schalbretter 
20, 23 u. 30 mm Mittel: u. Zopfbretter 
25 mm Zopfbretter 

25, 32 und 43 mm stammware 
13 mm bei. u. unbeſ. Kiſtenbretter 


Fertige Kisten in aantl. Dimenf. auf Bestell 
Ver padungamaterial in Tüntl. Stürlen. 


Offerten unter P. 795 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Abends 8 Uhr: 

Sujceiften mt hr 9550 10 groben nen Zum 2, Male: 
ngaben un e ü othekenfre Ken) 

555 d. Gſchſt. d. Z Peſchaft h. aul. Ei Sicher⸗ ein Darlehn n von 5 
Suche für m. Vetter, heit u. hoh. Gerzinſg. gel. 2000 21 atier- Abend 


gebild. Landwirt, Offtu. B. 177 a. ..-. Zu beiden Borftellg. 


trocken u. fein 8 8 
garant. ſchrot oggen⸗ era: . 


eo — > 3} 
BOEBO99BIEO90980988 .. Roggen und mit serie. Maschen, 
öffnetes Häckſel⸗ und Nr. 26 gratis. 220 Damenbekanniſch. 3 1 Jahr zurüd» 


liefert aus verzink⸗ 
eg. zeitentſprechende Verkauf am Freitag 
Weizenkleie Aus ke ion kath., Mitte vierziger, |2, erſiſtell. Hypothek. Zinſen. Das Darlehn|(einichl. J. Abonnenten 
e ang er verkauft bill. neu er» 7000 21 Vermög., bag. à 13000 u. 6000 Mark kann auf Wunſch in Märchen) und 5 
5 } 2 rotwerk, Nown Alexander Maennel, t. Heirat, evtl. im günſtig zu verkf. 170Jeritattet Werden. An⸗ Bu am gen 
aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung aa Neuer wart, Nowy Tomysl 8. Ba Heft; Off. erb. Schülke, Cieleszyn. 1 unter J. 910 ta a en an — 
A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg, Wilhelmſtraße Nr. 16. im Hofe. oz u. U. 845 d. d. Gſt. d. t. p. Brachlin, Kr. Schwetz. a. d. Geſchäftsſt. d. 8. e ’ 


laſſen, den Inhabern des Ordens „Virtuti militari“ 


7 


Auf Grund einer 
genommen Tinb einer minifteriellen e 


1 


* 


N 
N 


1 Rundſchau des Staats bürgers. 


Siquidierungen. 


Der „Monitor Polski“ meldet die Liquidierung nach⸗ 
ſtehender Liegenſchaften zugunsten des Staates: die Glas⸗ 
hütte in Uſch mit Gebäuden, Wohnhäuſern und einem Ge⸗ 
lände in Üſch und Dziembowek; die Fabrikgelände, Felder 
und Wieſen in und bei Uſch ſowie in und bei Diiembowek, 
Größe 74 Hektar; das Torf⸗ und Sandlager in Diembowek 
bei Kolmar, Flächeninhalt etwa 40 Hektar: ein Warenlager 
in Graudenz, Kühnaſtſtraße 13, mit Warenvorräten, Lager⸗ 
raum und Geſchäftsinventar. 


abe für die Inhaber des Ordens 5 
ee. eu militari“. . 


Das Finanzminiſterium hat, wie die „Rzeczpospolita“ 
erfährt, den zuständigen Stellen Anweiſung zukommen 


Summe von 300 Zinty für das abgelaufene Jahr zur Aus⸗ 
zahlung zu bringen. 


Erleichterungen bei der Zahlung der Beiträge 
für die Unfallverſicherung 


gewährt, wie der „Daten. Pozu.“ mitteilt, nach einer Inter⸗ 
vention der Vereinigung landwirtſchaftlicher Produzenten 
die Unfallverſicherungsanſtalt mit Rückſicht auf die ſchwierige 

der Landwirtſchaft. Anträge ſind an die Kreisaus⸗ 


ſchüſſe zu richten. 


Die Regiſtrierung der beſchäftigungsloſen 
18 550 = Geiſtesarbeiter. 


be Alle Angeſtelltenverbände haben bereits Liſten ihrer 
ſchäftigungsloſen Mitglieder im ſtaatlichen Arbeitsvermitt⸗ 
Assam niedergelegt, das dieſe Liſten kontrollieren wird. 
le beſchäftigungsloſen Geiſtesarbeiter, die ſich bisher nicht 
n regiſtrieren laſſen, werden aufgefordert, dies im eige⸗ 
nen Intereſſe möglichſt bald nachzuholen. 


Die Depofiten in polniſchen Banken. 


1 Die „Rzeczpospolita“ bringt auf Grund ſtatiſtiſcher 
unterlagen eine überſicht über die Depoſiten in den dem 
Verbande polniſcher Banken angehörenden Inſtituten. Dar⸗ 
aus geht hervor, daß im abgelaufenen Jahre die Depoſiten 
eine ſtändige Zunahme erfahren haben. Am 31. Ja⸗ 
nuar 1924 betrugen die Einlagen insgeſamt 215 500 Ztoty, 
Er Februar 352 800, im März 487 800, im April 645 900, 
An Mai 866600, im Juni 942 600, im Juli 1103000, im 
Auguſt 1 288 600, im September 1 529 200 Zloty. Die Er⸗ 
Aöſtslungen über das letzte Vierteljahr ſind noch nicht zum 

bſchluß gebracht, doch fol auf Grund von Schätzungen be⸗ 
in feſtſtehen, daß auch hier die Depofiten weiter gewachfen 


Erhöhung der Poftgebühren für Pakete. 


Ah 3. Januar find die Gebühren für Pakete im . 
1 a 0 1 05 5 = ehr 1285 un Sie er d 

8 von Kilo von 2.50 
von 10—15 Kilo 4 zi, von 15-20 Kilo 6 zl. . 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original-AUrtikel iſt nur mit augbrüc⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen arbe 
wird ſtrengſte Gerſchwiegenbelt e 1 


. Bromberg, 8. Januar. 
Verlängerung der Chauffeur⸗ und Kr ahrzeng 
ee beſcheinigungen. 855 ; 
1 5225 dite 
ee bis 31. ee 
worden fein. Bu diefem Behne haben ſich bie Benzer meins 


niſcher Kraftfahrzeuge im Lauf ä 
e des März mit Anträgen an 
die pic Abteilung der pommerelliſchen Wofe⸗ 


wo aft zu wenden. Ad die Führer dief uge 
Bun bisherigen Genehmigungen 7 . eriöne 


rledigungen finden an jedem Diensta ta 

des März ſtatt. Bis zum 31. Marz find die 0 mi 

den vorgeſchriebenen amtlichen Regiſtrierzeichen zu verſehen. 

ach Ablauf dieſes Zeitpunktes werden ſäumige Kraftwagen⸗ 
zur Verantwortung gezogen werden. 


In den Ruheſtand getreten iſt am 1. 

Tlabriaer Poſtdienſtzeit der hieſige ot 5 ke Ar: 
olla3, war früher 20 Jahre als Poſtvorſteher in 
anowitz, Kr. Znin, dann 10 Fahre als folder in Pruſt, Kr. 

Jollen tätig, und bei der Übernahme unſerer Stadt durch 

Bine kam er nach Bromberg und wurde im Juli 1920 zum 

* woſtdirektor des hieſigen Hauptpoſtamtes ernannt. In 

Su etzten Zeit hat er den kürzlich verſtorbenen Poſtdirektor 

st vertreten. Er verwaltete das Poſtamt bei beſter 

Amt feß t bis zur letzten Stunde und übergab dann das 
8 einem uanfolger, 2 8 of orn 5 4 

8 ru verein „ c e ielt a 
montag in feinen Vereinslokal Klefner Brote feine dies⸗ 


rige exſte Monats verſammlung ab. Der Vor⸗ 
Lese Ofenſetzmeiſter Tſchörner, begrüßte die zahlreich 
Nam nenen mit einem „Gut Heil“ zum neuen Jahre. 


Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder gelangte die 
5 221 derſchrift zur Berleſung. Diele aab die rege 
gkeit des Vereins guch am Jahresſchluſſe zu erkennen. 
ericht über die Weihnachtsfeier ließ erſehen, daß die 
ware ob groß ob klein, auf ihre Rechnung gekommen 
reg e Die Veranſtaltung eines Winterfeſtes brachte eine 
on uns ſprache. Es wurde beſchloſſen, dieſes durch ein 
fein mfeſt, das mit einer Zirkusvorſtellung verbunden 
fol, in Kleinerts Feſtſälen Ende Januar d. J. zu ver 
werd Turneriſche Fröhlichkeit ſowie turneriſche Arbeit 
6 1 en den Grundton dieſer Veranſtaltung geben. 
ee des Geſchäftlichen blieben die Teilnehmer noch 
riſch⸗fröhlichen Turnerliedern bis zum gemeinſamen 
zufbruch beiſammen. 
PA Eine habſche „Enutführungs“⸗Geſchichte beſchäftigte 
8 Kri lige. Ein lunge bg 


Ludwika Przybyszewska 

Sie ſei erzählte der Kriminalpolizei folgendes Abenteuer: 

und alg fitern früh 5 Uhr in Culmſee zur Beichte gegangen, 
mit as ſie aus der Kirche gekommen ſei, hätten zwei 

Ta en Bärten fie ergriffen und = gewaltſam in ein 

iu den chendes Auto geſetzt, nachdem fie ihr noch ein Tuch 

Binder und geſtoßft hätten, um fie am Schreien zu ver- 

bier je} Das Auto ſei dann nach Bromberg geraft, un 

inet es ihr, nachdem es vor einem Hauſe gehalten habe, 


a u, aus dem Wagen zu fpringen und zu entfliehen. 

Habe, Jan zu ihrer hier wohnenden Schweſter geeilt und 

verankafſ Vorfall erzählt, und die Schweſter habe fie 
olizei ve der Kriminalpolizei Meldung zu erſtatten. 

fr ei, argenete, gleich, daß die Sache nicht ganz einwand⸗ 

denn ſchlie ſtellte ein eingehendes Verhör an, wobei ſich 

führ 222295 chte 15 ri. bie gan: ae Ent⸗ 

Ante e att erfunden N 

Free nehtmungStuftige aid war einfach auf Zureden einer 

mit dieſer nach Thorn gefahren und von dor 


er den 


? ftohtfuegn der Bahn nach Bromberg, vermutlich et ee 


en. Von weſter 


ier enden 
Ae es ohne Sies ibrer 


—ĩ 2 


Mutter unternommene Spritzfahrt verſchleiern und erfand 
daher die Mär der gewaltſamen Entführung. 

§Fortgeſetzte Diebſtähle an allerlei Landprodukten (Ge⸗ 
treide uſw.) waren fett einiger Zeit in der Umgegend von 
Crone a. Br. (Koronowo) verübt worden und hatten die 
dortigen Beſitzer in nicht geringe Unruhe verſetzt. Nunmehr 
iſt der hieſigen Kriminalpolizei die Ermittelung und Feſt⸗ 
nahme des Diebes gelungen. Es handelt ſich um den Kätner 
Jan Czyz aus Stary Dwör (Althof) bei Crone. Er hatte 
neuerdings bei dem Landwirt Kaczmarek in Weſowo bei 
Crone einen Einbruch in die Scheune verübt und elf Zentner 
Kleeſamen ſowie mehrere Zentner Hafer im Geſamtwert 
von 1500 Zloty geſtohlen und abgefahren. Einen Teil des 
Kleeſamens hatte er in Bromberg zu Geld gemacht und auf 
dem Heimwege noch ſo nebenbei eine Egge genommen und 
auf dem Wagen verftaut. Er wurde feſtgenommen, leugnete 
aber zunächſt alle Diebſtähle ab, auch den letzten bei Kacz⸗ 
marek. ſt als die hieſige Kriminalpolizei ihn gründlich 
ins Verhör nahm, und ihm einen Gaſtwirt von hier gegen⸗ 
überſtellte, der bekundete, er habe ſelbſt geſehen, wie Cz. 
auf dem Neuen Markte Kleeſamen verkaufte, bequemte ſich 
der Dieb zu einem vollen Geſtändnis. Er wurde dem Ge⸗ 
richt zugeführt. 

§ Gefichlen wurden dem Kaufmann Borowiak in 
Schleuſenau (Okole), Ernſtſtraße (Slaska) 4, ein goldener 
En Age gezeichnet S:. B. und ein zweiter Ring mit einem 

n. 


§ Festgenommen wurde geſtern ein Mann wegen Ver⸗ 
dachts des Diebſtahls. 


8 
Vereine, Beranftaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne 2 T. z. Der muſikaliſche Einakterabend, 
der ſich morgen erſtmalig präfentiert, iſt eine Darbietung beſon⸗ 
derer Klaſſe, vielgeſtaltig in ſeinen künſtleriſchen Ausdrucks⸗ 
mitteln: feine Kammerkunſt in Leo Falls niedlichem Altwiener 
BiedermeiersSingfpiel, derbere, des gemütvollen Einſchlages nicht 
entbehrende Volkstümlichkeit im „Amor im Förſterhaus“, und 
dazwiſchen eingelegt etwas, was ausſchließlich Auge und Ohr 
erfreuen will: die Tanzpantomime. Letztere — ein Probeſtücklein 
jener 3 die heute die Hauptanziehungskraft der groß⸗ 
ſtädtiſchen Bühnenrevnen darſtellt — hat ſich zu ihrer morgigen 
Antrittsviſite mit einem entſprechenden neuen ſzeniſchen Ge⸗ 
wande verſehen. (934 

D. G. f. K. u. W. Montag, den 12, 1., im Zivilkaſino Autoren 
abend Will Veſper. Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſchreibt: 
„Daß Veſper ohne Zweifel den urſprünglichſten und ſtärkſten 
Vertretern unſerer gegenwärtigen Dichtung zuzuzählen iſt, dieſer 
Eindruck hat ſich wohl einem jedem von uns nach dem, was wir 
in weihevoller Ergriffenheit hörten, mitgeteilt.“ (Vorverkauf 
bei Hecht.) (880 

Am Vortragsabend Will Veſper Montag, 12. Januar, im Zivil⸗ 
kaſino, veranftaltet die Johneſche Buchhandlung eine Aus⸗ 
ſtellung der Werke des Dichters im Vortrugsfaale, (929 

„Großer Künſtlerball“ — bet. „Erfter Karneval“ im „Maxim“ am 
Sonnabend, den 10. Januar, in allen feſtlich geſchmückten 
Räumen des vornehmen Kabaretts — Vor dem Ball ein erſt⸗ 
klaſſiges Kürſtler⸗Kabarett⸗ und Varietéprogramm — 15 Attrak⸗ 
tionen. — Zum Tanz ſpielen 2 Orcheſter (Jazzband). — Während 
des Balles Auftreten des ausgezeichneten Wiener Tänzerpaares 
e und Erie Lux in modernen Tänzen. — Schönheits- 
konkurrenz — Prämiierung der Ballkönigin — allerlei Be⸗ 
luſtigungen — Glücksrad — Prämiierung des ſchönſten Koſtüms 
— der eleganteſten Balltoilette, der originellſten Maske — der 
kleinſten Damenfüßchen. — Beginn des Kabaretts um 8½¼ Uhr — 
des Balles um 10%, Uhr. — Erwünſcht: Koſtüme, Masken — 
Balltotlette (Abendanzug), wie's beliebt. — Zutritt für jeder⸗ 
mann ohne Einladung! — Bringt Humor mit! (935 


* Natel (Nakto), 4. Januar. Weidmannsheil hatte 
ein hieſiger „Nimrod“. Er traf mit einem Schuß: einen 
Hafen, feinen eigenen Hund und einen Jagdoͤgenoſſen. Der 
Haſe verſchwand, der Hund verlor ein Ohr, und der Jagd⸗ 
genoſſe wanderte ins Krankenhaus. So berichtet wenigſtens 
die „Gazeta Powszechna“. 

* Poſen (Poznan), 7. Januar. Auszeichnungen 
durch die franz öſiſche Ehrenlegion ſtehen, wie der 
„Poſtep“ erfährt, in den nächſten Tagen bevor dem Kardinal⸗ 
Erzbiſchof Dr. Dalbor, Biſchof Lukomski und dem 
Wojewoden Grafen Bnins ki. Vorgeſchichtliche 
Funde find dem „Dziennik“ zufolge, dank den Be⸗ 
mühungen des Grafen Ezarnecki in Raszewo, Kreis Wit⸗ 
kowo, gemacht worden bei der Ausbeſſerung von Wegen, 
die durch das Warthehochwaſſer ſtark gelitten hatten. Es 
wurden Gräber, Reſte von Hütten und eines Töpferofens 
aus der Zeit vor 3000 Jahren gefunden. — Auf dem heuti⸗ 
gen Wochenmarkte zeigte der Butterpreis eine fallende 

endenz. Landbutter koſtete 2.10—2.20, Kochbutter war ſo⸗ 

gar ſchon für 1.60 zu haben, Tafelbutter koſtete 2.50— 2.80. 

Die Eier hatten ihren bisherigen Preis mit 3.30—9.60 die 

Mandel beibehalten. Die Geflügel⸗ und Haſenpreiſe waren 

unverändert; die Fleiſchpreiſe waren gedrückt. Karpfen 

koſteten das Pfund 2.50, Hechte 2.00. 
> 


ri 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


„ Danzig, 7. Januar. Der Ausſchuß des Danziger 
Landbundes wählte in ſeiner Sitzung am 6. d. M. in 
Danzig zum 1. Vorſitzenden des Danziger Landbundes 
Herrn Doerkſen ſen. Danzig⸗Langfuhr M. d. V. und zum 
ur 3 Gutsbeſitzer Burandt⸗Gr. Trampken, 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 


DE. Warſchan (Warszawa), 5. Januar. In Warſchau 
iſt der geheimnisvolle Tod einer jungen Dan⸗ 
zigerin namens Margot Murau das Tagesgeſpräch. Das 
21jährige Mädchen wurd am Weichſelufer erſchoſſen 
aufgefunden. Sie war vor zwei Jahren nach Warſchan ge⸗ 
kommen, wo fie hauptſächlich in Offizierskreiſen verkehrte. 
Vor kurzem wurde ſie der Spionage zugunſten der Nach⸗ 
barſtaaten Polens verdächtigt und in Haft genommen, aus 
der fie aber ſehr bald wieder entlaſſen wurde. Ob nun 
Selbſtmord oder Mord vorliegt, iſt noch unaufgeklärt. Einige 
nationaliſtiſche polniſche Blätter knüpften an den Vorfall 
phantaſtiſche Erörterungen über die „Auftraggeber“ der an⸗ 
geblichen Spionin und behaupten, daß dieſe geheimnisvollen 
Faktoren ihr nach der Demaskierung unbrauchbar gewor⸗ 
denes Werkzeug „beſeitigt“ hätten; eine Aufklärung dieſes 
fee d ae Sa 
einige „für Polen nheit un 1 wichtige Tat⸗ 
ſachen“ feſtſtellen laſſen würden. N 


Handels⸗Nundſchau. 


Geldmarkt. 
Warſchauer Börſe vom 7. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,97 ½, 26,04—35,91; Holland 21052 ½ 2 ai 


London 24,76, 24,82—24,70; Neuyork 5,18 ½, 5,205, 17; Paris 28,071 
Italien 888552102 g Wien 752. 5 
n 21, „90. — Deviſen: 
3 7% 5105,16 f Dollar der Bereinigten 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 7. Jaunar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 125,994 Geld, 126,566 Brief; 100 Zloty 101,74 Geld, 102,26 
Brief; Scheck London 25,2075 Geld, 25,2075 Brief. — Telegr. Aus⸗ 
zahlungen: Berlin Reichsmark 125,685 Geld, 126,000 Brief; Neu⸗ 
York 1 Dollar 5,2792 Geld, 5,3058 Brief; Holland 100 Gulden 214,46 
Geld, 215,54 Brief; Zürich 100 Franken 102,54 Geld, 103,36 Brief; 
Paris 100 Franken 28,42 Geld, 38,68 Brief; Stockholm 160 Kronen 


142,642 Geld, 143,358 Brief; Marian 100 Zloty 101,29 Gelb, 
101,81 Brief. 5 
Berliner Deviſenkurſe. 


r drahtloſe In Reichsmark In Reichsmark 


hlungen 7. Januar 6. Januar 
n Nast Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires . 1 Bel. 1.673 | 1.882 1.631 1.685 
garen r n 2 25 22 95 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 295 x ; ‚2. 
Pi rs Pfd. cin 19.99 20.04 | 19935 | 20,035 
Neuvork 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
Rio de Janeiro 1 Mile, 0.479 0.481 0.479 0.481 
Amſterbam . . 100 Fl. | 170.28 | 170,71 | 170.19 170,61 
Brüffel« Antw. 100 Fre. 20.9 21. 20.90 20.96 
Chriſtiania .. 100 Kr. 63.97 63.03 63.62 63.38 
ee 100 fen . 8 4988 % 108 
00 finn. M N . l . 
Sa 8 100 RAR 1775 17.67 17.71 
ien 100 Oi 8 0 — — 
| , 2 | DB 
ö Eleuto 19. 5 A F 
Faser 2 300 Fre. 22.64 22,70 22.56 22.62 
0 Kr 12.64 12.68 12.64 12.68 
. 100 81.72 81.82 81.74 81.94 
Sofia . .100 Leva 865 3.675 3.065 3.075 
Spanien . . 100 58.88 39,0 58.68 58.82 
Stockholm.. 100 Kr.] 112,96 | 113.24 ı 113.01 113.29 
Budapeſt. . 100000 8r. | 5.795 5.81 5.79 5,81 
Wien . . 100 000 Kr. 5.904 5.924 5.902 5,922 


tie vom 7. Januar. (Amtlich.) Neuyork 5,19½½, 

Loni, 49, Jaris 27,66 /, Wien 72,33 ½, Prag 15,47½, Italien 
21,65 7½, Belgien 25,60 ¾ Holland. 208,30, Berlin 1 357 

ank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 SL, 1 Dollar, 

he eh 717 31. fein Scheine 5,17 Z!., 1 Pfund Sterling 

2440 gt., 100 franz. Franken 27,63 31, 100 Schweizer Franken 

99,87 BL 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 7. Jaunar. Für nom. 1000 Mkp. 
in rar Bankaktien: Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 
3,25. Bank Praemystomeow 1.—2. Em. 3,00. Bank Zw, Spölek 
Jarobk. 1.—11. Em. 6,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 
2,0. Pozun Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,80. — Induſtrie⸗ 
aktien: H. Cegielski 1.—9. Em. 0,60. Centrala Stör 1.—5. Em. 
180. Galwana, Bydgoszez, 1.—3. Em. 0,60. Goplana 1-3. Em. 
6,00. C. Hartwig 1.—7. Em. 1,90. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 
2,50. Hurtownia Stör 1.—4. Em. 0,40. Herzfeld⸗Viktorius % bis 
3. Em. 4,50. Dr. Roman May 1.—5. Em. 25,00. Minn Ziemianski 
1.—2. Em. 1,50. Plötno 1.—3. Em. 0,25. Pozn. Spölfa Drzewna 
1.—7. Em. 0.000,75. „Tri“ 1.3. Em. 12,00. „Unja“ (vorm. 
Ventzkiſ 1.3. Em. 6,00. Zied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 1,50. 
Tendenz: ſchwach. 

Produktenmarkt. 


Getreidenstierungen der Bromberger InduNrie und 
S andelskammer in der Zeit vom 5.—7. 1. (Sreßbandels⸗ 
preiſe für 108 Kilegr.). Weizen 27,00 28,00 Zloty, Neggen 23,25 
i Zloty, Futtergerſte — Zloty, Brangerſte 24,00 bis —,—, 
Felderbſen —,— Zloty, Likteriserbſen — Zloty, Hafer 20,00 bis 
21,00 Zloty, Fabritkartoffeln —.— Alte, Speiſekartoffeln 3,60 
bis 3.90 Zloty, Weizenkleie — Zloty, Roggenkleie 17,00 Zloty. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 7. Jan. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Obne Gewähr) 
Weizen 26,50— 28,50, Roggen 23,25—24,25, Weizenmehl (65proz. inkl. 
Säcke) 42--44, Roggenmehl 1. Sorte (70 proz. inkl. Säcke! 33,25 bis 
35,35, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 37,50, Braugerſte 
22,50—24,50, Felderbſen 18—2150, Viktorigerbſen 26—30, Fabrik- 
kartoffeln 4, Raxtoffelfloden 18,50—19,50, Roggentleie 16,50, Hafer 
20, 21,50, Serradella (neue) 12,50—14,50, blaue Lupinen 10—12, 
gelbe Lupinen 13—15, Stroh loſe 1,80—2,00, Stroh gepreßt 8,05 bis 
3,20, Heu loſe 4,60—5,60, Heu gepreßt 7—8. Kartoffeln an den 
Grenzſtationen und Brangerfte in ausgewählten Sorten über No⸗ 
tierung. Tendenz feſt. 

Danziger Getreidebörſe vom 7. Januar. (Amtlich.) un 
ca. 128 an. ſehr feſt, kleines Angebot 15—15,50, geringer 126 Pfd. 
klamm mit Auswuchs 14, Roggen 13—13,25, Gerſte 12,50—18,50, 
Hafer 10—11 Gulden. Großhandelspreiſe Waggon frei Danzig in 
Gulden. Preiſe verſtehen ſich per 50 Kg. 

Berliner Produktenbericht Amtliche Pro- 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 237 
bis 242, März 271—270, April 278,50—277, Mai 281—279, Tendenz 
ruhig, Roggen märk. 229—235, Jan. 249, Febr. 255— 259,50, März 
262 —261, Nprit 267,50, Mai 272—270, feſter, Sommergerſte 281—293, 
Winter⸗ und Futtergerſte 20—218, ſehr feſt, Hafer märk. 175—184, 
April 216, Mai 217,50, behauptet, Mais loko Berlin 220—224, Mai 
211, feſter, Weizenmehl für 100 Kg. 32,7 „ feſter, r 
32—34,75, fefter, Weizenkleie 15,7515, 80, feſter, Roggenk 90 
bis 15, feſter, Raps für 100) Kg. 400, ſtill, Leinſaat 420.—425, ſtill, 
Biktoriaerbſen für 100 Kg. 29,50—32,50, kleine Speiſeerbſen 20—22, 
Futtererbſen 19—20, Peluſchken 15—16, Ackerbohnen 18—19, Wicken 
16—18, blaue Lupinen 11—13, gelbe Lupinen 15,50—16, Serradelle 
alte 10—11, neue 16—18, Rapskuchen 17,80—18, Leinkuchen 25,60 bis 
25,80, Trockenfchnitzel prompt 9,40—9,50, Torfmelaſſe 9,6010, Kar⸗ 
toffelflocken 19,50. 


vom 7. Januar. 


Kaufst Du immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


Wem machen nicht die 
ständig anwachsenden Aus- 
gaben Sorge? 

Veni eine So ird Ihnen erspart durch 
Trelleborgs aufklebbare . denn diese überleben 
8 


Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also jedesmal 
12.— zt und mehr gespart. Außerdem wirken sie el 


e. „ 
sind wasserdicht, nehmen keinen Schmutz mit und gleiten 
selbst nicht auf Glatteis, auf Grund der besonderen Zu- 
summensetzung des Materials. Besitzen weiter genau das- 
selbe Aussehen, wie Ledersohlen, sind sehr leicht aufzukleben, 


wenn ünscht, auch durch Ihren Schuhm „ und sitzen 
‚ohne Gebrauch von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 

Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turnschuhe und 
sämtliche Schuhe aus Gummi tadellos besohlen ! 

; Kaufe gleich und spare Geld! 931 
‚Preis per Paar 2.75, 3, 3.25 zt für Kinder, Damen u. Herren! 
Trelleborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen ein- 
schlägigen Geschäften erhältlich. Anklebeanstalten i 
Bydgoszer: Trelleborg. Paderewskiego 14, . Müller, 

danska 45, K. Gabrielewicz, Plac Piastowski 3, J. Dilling. 
Torunska 179, J. Budysz, Poznanska 27, . Repka, ‚Snia- 
‚deckich 25, P. Kern, Jagiellonska 31, Tani Bazar, Ortopedja, 
Stary Rynek 14, Otto Pielsch, ino, Pomorze, Szwedpol, 
General-Vertretung für Polen, Unji Lubelskiej 14a. 


ar daun ters Gotthold Starke; verantwortlich für 


amten redaktionellen Inhalt: Johannes Kru ſe: 
gen und Reklamen: J 5 ER Druck — 


für Przyg o 13 
Berlag von A. Dittmann Gm. b. B. ſamtüͤch in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 4. 
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Felle u. Leder 


Für die uns anläßlich des Ablebens unſeres 
lieben Vaters bewieſene reiche Teilnahme ſprechen 
wir hiermit unſeren 


„verbindlichiten Dank 


i Danziger Importhaus 


ſucht für "Ber 


tüchtigen Vertreter 


der Lebensmit Delikateſſen⸗Branche. 


Kamelhaar- J 
Treldriemen 


Masollnen- i 
’ bele 


. pow. swiecki, Bydgoszcz, . Offerten u. W. L. 1398 an Rudolf Moſſe, Danzig. 913 Elavat 1 
(Oſtpreußen), 7. Januar 1925. x 8 2 5 wu Wagenfeit % 
gurie agenfelt A 
Familie Pauly. Pon. Unterricht F Schweizer e 5 

. M Seldengaze R : 


Place Piaſtowski A, III, I. 
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Stubenmäbdhen 
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eee = 5 N die b e e 

allen Verwandten und Freunden 2 Banl⸗ Jabrildirektor 

herzlichsten Dank. ; Hermann Schütt = | 
16338 huchhalter bzers Gomorze . ae Su vertaufen "ES 
FSB u ae 5 a. 50 Stüd eftjeiefiiche Milchſchafe, 


ſicherer und gewandter Arbeiter, tracond, Preis 20— 25 Zloty, 
Korreipondent für Deutſch, Polniſch 


JJ ĩ Bispei,|ber Iekigen, Tide zum 5 Stück Torſſtech⸗Maſchinen, 
Offerten unt. 8 19515 an Ann. a Sauslehrerin 1. F Februar od. krülher 5 m Tiefgang, 4 Klotz 1 Fabrikat Tiegielski, 
Wallis, Torun, erbeten. Deutſchland, fich 4 15 tüchtige, jüngere o 


möglichſt zum 1. I 
Wirtin 300 m Feldbahngleis 


Habe mich als 


S pezial⸗Arzt 
für 45 und scanentantheiten 


niedergelaſſen. bruar evtl. ät. & ne mit und ohne Eilenichwellen, 500 mm Spur, 


0 . . 10 Etagewagen, 500 mm Spur. 
Dr. med en ul. Dinge 23. Haus: u e 


. eee N BADOL. einweckt und Luſt und 3 1 * f MNi 1 I ew 0 
: mich In Bydgoszez, Gdaska 42, Tl. IM Angel Naumann lehrerin See ae een 0 Iento pi: pod e 


als der polnifchen und deutſchen Sprache in Wort mit poln. Unterrichts- Gehaltsanſprüche find 


f und Schrift mächtig, für ſofort geſucht. reis, SR einzureichen an A „ ener a 
prakt. Tie rarzt ene e e ee e een, Borfepnitter fee 2-300 Jen. 


Angeb. Geh.⸗A t t 70 zt, 3 
Dr. med. vet. Durski, e 5, . geen. Abc. lt e. Sen. Toru ut mit jeder Anaodl| kaufen od. einzutaufe. | Heſchſelſtangen u 


41 d. v. Gſt. d. Zt Geſucht zum 1. 2. 25 [Leute Stellun 909] 198 örna 1. 
Ministerialrat und Leiter der Abteilung für das 8. re fauberes, ehrliches Joh. Bebel. Sur F. Kiefern 8 
Staatl. Veterinärwesen a. D. Auto zur Verfüg, — are Küch fidch Poczta Wiecbork Vexkaufe ein. angekört. 
5 enmädchen abi Se Mo Rapphengſt als Ernteleitern ge⸗ 
f. mittleren Gutshaus⸗ Pomorze. l eignet, hat abzugeben. 


Poſen. Halbbl., m. Ab⸗ F. Malzahn, 


ftammungspap., ihr. Oſtrowo b. Mrocza. 
1,70. m ar., geritt. u. ae» | e m ur 


halt. Bewerbung. m, 
Gehaltsford. an 803 


1 Reiſender | Yunpalterin 


Aeltere SM 


FFF 
PAUL KUBE, Dentist | 


nur erite Kraft, für uniere Kinder U — Frau M. Anofpe, . fahr. Mo? ia 
e gt die Ge⸗ Schneideklu ell neu 
Gdanska (Danzigerstr.) 151. wagenfabrit von jofort geſucht. Beide Ba ea b. Dimter pa Toru Gutswirtin ſchäftsſtelle die. Zeitg. . 1, 5 15 
Sprechstunden von 9-1 u. von 3-6 Uhr. Sprachen erforderlich. 884 für eine Möbelfabrik u. .in allen Zweig. eines I eee Std. /, J Yu 
Künstl. Zähne Kronen und Brücken Vorſtellung nur von 12—2 Uhr. Kick gelegen, ne = 3 Polt 15 er Shhter Wolſshund 1 er 7 3 ua 
0 0 » vollitänd, firm, ſuch . 
in erstklassiger Ausführung. 24827 Wielkopolska Fabryka freier Station, welche Mädchen ſelbſtänd. Wirkungekr. Rasen Werdau a . \nreisw. . Pert Gbalska 


5 auch aushilfsweile im für alle sarbeit 
Wözköw dzieciecych Stadie, Geschäft tätig jein mub; chor, a 193 . ot Sn 1 Erosz, Gimnazialna 2. 115/116, Reitaurant. 12 


ſofort geſucht. Off. mit K 58 leuſ Dorf, i 
be e ul. Sienkiewieza 20a. mit] Knoof, Schleuſen Wirt⸗ eee Zeitungspap l 


b Ane 5 ul. 8 ne a 
u a g.] geg. Blumenſchleuſe. errenzim ſchwarzpol. kauft ſtändig 4828 
ſchafterin 8 Lederklubgarnitur, F. Kreski. B deoszez. 


Rauchtiſch u. Stehuhr, 

Wir gerben jede Art zuverläſſiger 800 Ganz Bydeoszez'und Umgegend spricht ee Schlafzim m. Ehaiſel. 
Beamter b nur von der morgen, Freitag, statt- fort Stellung. 120 duch Alavier as Wohnungen 

verb. ſchlecht gegerbte a a SE EIER findenden Premiere des gewaltigen Wanda Adi ler. Aae Schreib 

10 kaufen Fuchs⸗, der poln. Sprache in foritung en jowie forſtliche Buchführung Kunstwerkes nu 2 | Rechtsanwalt 


Fiſchotter⸗, Marder-, Wort u, Schrift mächt, stforberiie Nebenſache. Bewerbungen u 1 5 „gt anmalt 
Quo Vadis...? ” |] 5 immer- 
im 929 neu Verkäufe u. einz. Möbel A 


aſen⸗, Raninchentelle, Es woll. ſich nur Herr. und beglaubig 112 2 ri schriften find au 
® halb. geg. ſof. Barzahl. 
Kino Kristal. 


alb-, Schaf⸗ Ziegen« melden, die an ſtrenge 
4. vk. Beſicht. u. Verk. b. W 0 
Ing. Dahl. Wlockawek, N) Hun 


u. Rinds⸗-Leder u. zahl. Tätigt, gewöhnt find, richten an 
Haus: uf. Ansciuszti 14, III. fomt Küch ß ul. 


Tagespreiſe. 192 Seugnisabichr, welche von Reiche, Rozbitek bei Anilg 
Jeder und Wlodarczyk. U. r ce and: pow. Mie dzuchod. 

ortzugshalber per ſofort für ſeine 

grund ſtück⸗ aa, milie. S od. 

beſſere itze 6 Wohnungen, 4⸗Zim. Blumentiſch. 1 Etage. Hoher Miets · 


Komme ort Gutsverwaltung B It ® 
Komme lat ein Buchhalterin 
Stütze „ne 


Arbeiten gut u. bill. aus. 
in Suche vom 1. 4. 25|(feine Anfängerin), mit amerk. Buchführung, 
Schals. Cheiminsta 20. 1 Kaſſenweſen u. Maſchinenſchreiben vertraut, nicht zu junge 
2 
lung., Waſch 
Wirtin ten, Alles neu 15000 M., Bettneilelte, 1 an die Oft. Deer Zig: 


193 verheiratet, tüchtigen 
— Perch u. deutſ Wort und Schrift be⸗ 
2? Mo ? ? Birt@Borarbeiter) herrſchend, zum a 2.1925 802 
geſucht, die gut 15 
oder Mamſell. and ane Hausarbeit Anzahlung 10000 ME und anderes mehr au 3-4: Zim. „Wohng. 
Selbi übernimmt. verkauf ole. 
ge muß erſttlaſſ. A. 170 d. N 2. 2. ürſtenwalde, Spree, ul. Kanaiowa 1, II. mit Küche wird von 


Serperel und Weiß ⸗ 
gerberei, 
Budgoszez. Jasna 

(Friedenſtr.) 17. jüngerer, energiſcher, 


7 zum 1. 3. oder 
4. 25 für 4000 Morg. 
153 Brennereiwirtſch. 


rs zum 1. April d. J. 


verh. ev. Förster 


um 1. 2. für kleinen 
aushalt in Bodgosaca |] 


Suche zum 1. Febr. 


trauen garant. reines ſchaftlichen Maſchinen, 
Roggenſchrot. e des Landes ſchriften, Gehaltsanſprüchen u. Bild erbeten 
Ia Noggenkleie, und etwas Holzarbeit. 


f. Landwirtſch, Erfah⸗ ucht. 
tauft man mit Ver⸗ landwirt⸗ gel 
En Maschine Schriſtl. Angebote in Deutſch mit Zeugnisab- 
a nn e ee ih Ein ut ur ia ei 1 Ein neuer, 1 gleich od. r vo 


utes Heu u. trock, Freie Wohnung und 
Wilhelm Poehlke i Ska., 5 am liebſten vo 
5 in geichn. Häckſel? Deputat nah de mumalemwo. pomwiat Mabrzeno. Ilachten eines groben Dar Tüinteribersicher ielbft, Sahle auf Bere 
? Eine zuverläffige beherrſchen. Reichli⸗ eſchũ f 5: err, 185 et 
im neu eröffneten ches Perſongl vorhan- gr dſtück Herm. Brantego 2, II. e . ah 
S Schtotwert 22 den Benlaubigte Jeug- u e weer e, 
gab. gn, (Meuer| Zum 1. Ypril 1925 u Alterin need a bei einer Az gukerhealtener größerer 2. 183 an d.Oft. 8. 
Reer m ot | e e ee 55 

Ein Verſuch lohnt. 925 welche die polniſche und deutſche Sprache in eee en richten muß, 1 z oe Bi unter W. 848 D et R 
Oberhemden geutewirt Wort und Schrift beherrſcht, ſtenograp a Frau Ilſe e fort bei bo em Gehalt x ee Geicht d. ein dene nume 


x Repaxaturwerk⸗ 
tatt pen net, ſucht 


und ee 
Pianofabrik 854 


der Net Mir, Seifenfabril. | Aitteraut deen. C cher, 

5 1 autſisend t i V Oftomstie, Gdatista 99. en 15 000 721 9 105 8.0 d 
angefer 250 Gutsverwaltung | Zur Führung Des 

Mateiti (Shlofter- Gawroniec, p. Rozana Dampfdreſchſatzes Bit terer 


Pot Nieinche wo 
Kr. Wyrzysk. sau Fin Mansin Afntan N. Sommerfeld 
ſtraße) 8, parterre. Bord, ‚Gwiecie, e eee 1 1 na, Fin Benin Motor Sniadeckich 5 
N ch de ch das Melken fer e aus 2 WE 
Hiene stellen Polſterer Mascha zit u, e , Birtſchaſterin { Yuftoartemäde. e Et W Laden 


. r Ifrauenl, Bäckerei, für Nachmittag geſucht. 
wird geſucht. Adreſſe N ee Woislawiec nach Danzig cd Kwella, Dworcowa 68. 96 00 8 e une Schornſtein 
d. G. 


in der Geſchſt. die Ztg. ſucht. be muß bei a en © wo, Hff.u. E. 196 a. d. G. d. J. 189 Ihr em Durchmeſſer, in Bydgoszesz 
00 u ele Unverbeirat., gelernter Nepgrafuren an land. 1. „Sub. 5 hen zum Tofortigen | am Markt geleg., 
Mechnatſch ist sofort Gärtner ee e 7 ea emo: Rn 1 Hülle d. Abbru Be 8 a) m. anſchließend. 
n . Ctellengeſuche ;;; 
ſenntniſſen wollen Le⸗ſu Holzeinſchlag erfahr. wolfen fie Bmelden Diener 5 > d. Geſchäftsſt. d. 3 Nowanieh e, ſofort zu verm. 


benslauf u. Zeugnis⸗ ift, zum 1. 4. 25 geſucht. Borftellg, 5 Star Angeb.u.6.24341 


3 
abſchrift einienden an Beglaupiate Zeuanſs⸗ Tel. 14. Tel. 14. an d. Gſchft. d. 
den Schulvorſtand z. H. aa u. Gehalts- 0 75 „dt Saarnos ne ’ Interne mer Sihneidemühle, K ſchſt. d. Z. 
O. Preuß in Mechnacz anſprüche an Gute⸗ K in, i Maliertraft, 300 P Bir ke en⸗ 


p. Awilcz, powiat vermaltung Lubochin, Hsnowo zame auch geeignet für e ine 


Mie ddaychcd. 1 czta Draneim, 14 (Groß Leiftenau) mit 50 Leuten ſucht Stellung auf einem Mablmüßle, m3 8 A 
F powiat Grudzia ds. Gut. Auf Wunſch perſönliche Vorſtellung. I- Wieſen, 11 öbl. immer 
Ber eee — Kontrakt einſenden u. 8. 924 a. d. Gſchſt. d. Ztg. en 8 nu 0 M 3 


SER Zagolewice aft dom. Geb enden 120 Mi 013. 
Lehrk aft ee en 5 Gürtner Für, 20000, RN bei Brad "poczta Ciele,104 10 Ai 1 
le be⸗ Ron, ee 
Inden „von. dern eie bee e e e 1 832 88 „ Marmorplatte unt. J. 17 a. d ff d 
5 vn Oſtern Gehilfen. Treibhaus mit 2 trältigen Lehrl. 5 3 1 7 7 Bi alt, Just, = Zeitg. 
vorhanden. 99 und ein U er etwas mächtig, juchk|geitüß 9 eug⸗ — mera di 
gran "um Wislehen, Strebt., ſelbſtändigen Stellung auf mittel» niſſe, z. 1. 4. dauernde eder, Toru. 
is ztowo Gbzenica. 6 I f 
ene ee | Gipnpitgrgehilfen | lellmachel e 


großem Gute als |Gutsitellung, möglichſt 


ſucht, Kavalleriſt, im Freiſtaat Danzig, Tbelminska Szofa 44. g. ſol. beſſ Hrn, ſof. 3. vm, 


wo Trei u. Früh⸗ 
1. 4. 25 wird erſter lleriſt oder Pferde⸗ 2 d verkaufen. 4 155 Bartelt, Kanalowal2, 
9 inverheateler 1 . gie dee, ger "A San megner. e eee 2 geld oder Offer N 1 eienten woll. A 1905 Sopvelfiifiswinde Möbl. Zimmer 
Kondit ae Cafe, Oſtaszew . Toru. Antoni u e Hofbeamter ) F. Wiwi, Gusztowo, den unter 955 mit Drahtieil, 56 mig.“ zu vermielel 8 1 
eamter 4 ondito „ o pow. Nowy Rynek 9 oczta Zbrachlin, pow. an g. genen für 70 zt zu verlaufen. 3 U 181 
hojnice, Pommerellenf Tel. Törun 108. 91 en- zum 1. 4. 25. . Bewer. |P \ Rud. Loewenſtein, J. Grzeskowial, Dworcowa 56, J. r. 
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Tun en mi re nähere bedingungen Geſucht zum 1. 4. 1925 Ndl. Hausdiener 


in Pommeerll. ge an die Gſchſt. d. Z. erb. 14 

Bern She na ed | ürtner 
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eee u. kann ſofort eintreten. 30 Jahre alt, Abſelvent 

dieſer Sprache mögl. 


mit Zuſchläger u. eig. Krauſe, Bäckermeiſter nnn einer artenbauſchule, 
mächtig iſt. Alter Be⸗ Handwerkszeug, ſowie Torunsda 116. 135 m. beit. Empfehlungen, 
ſitzer auf dem Gute. mit Burſchen u. eig. 


bin aa Raniburihe re eh hehe In gröber: Schlob- 10, 
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Belegeneistau! | gen 


Sigartenladen u. Stroh 


kleiner Wohnung kauft zu Tagespreiſen 


Meldung mit geugnis« en ı ee DEF” Lehritelle . Daueritell. ab 1.4.1935, mi Küche in Bil ots: 0 Y% 1 
jauf u, 8 BE 12 2, Rüdardt, oo geſucht. als Mechaniter. Off- u. Gfl. Offerten erbittet 1 werder für 2100 e Schüler Hen 
842 an die C. 179 d. d. Gſt. d. 3ta.| m, Bloch, Lubawa Horſt Funk, 921 (Neuer Markt) Offerten unter L. 1 14) 
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80 m ig. 0,60 m breit, z. vm. Garbarn3l,ll.ıes 


1 gut möbl. Zimmer 


bungen unter K. 920 . Danzi Grodztwo 31. Tel. 1046. Mit⸗ 

— — g Möbl. Aim. fa tagstiſch J 
ſofort zu vermieten 
Oſſolinglich 9, J. rechts ⸗ 


lim Fomorze), Kupnera 6,| Biſchofswerder. Nr. 3, i. Hofe. Tel. 1452. ca. d. Geſchäftsſt, d. 3. 
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